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500 - Milliarden - Defizit

PARIS . Die Sachverständigen der französi -
schen Regierung beraten zurzeit über Mittel
und Wege , das voraussichtliche Defizit des
französischen Staatshaushalts im Jahre 1949
in Höhe von 500 Milliarden Francs zu decken .
Die Gesamtausgaben werden auf zwei Billio -
nen Francs , die Einkünfte dagegen auf nur 1,5
Billionen geschätzt . Man hofft , etwa 200 Milli -
arden des Defizits durch neue Steuern oder
Staatsanleihen ausscheiden zu können . Außer -
dem soll Ministerpräsident Queuille ein -
schneidende Sparmaßnahmen planen , mit de -
ren Hilfe die restlichen 300 Millarden auszu -
gleichen wären .

General de Gaulle bestritt am Montag
die Richtigkeit einer Behauptung General E i -
senhowers , er habe eine Schaustellung der
bewaffneten Macht der USA in Paris angefor -
dert , um seine Autorität in Paris nach der Be-
freiung zu stützen . De Gaulle betonte , am
25 . August 1944 sei die Autorität der provisori -
schen Volksregierung Frankreichs in Paris und
damit seine Person , , einmütig und mit unbe -
schreiblichem Beifall " anerkannt worden . Na -
türlich habe man die amerikanischen Divisio -
nen , die über Paris an die Front rückten , mit
militärischen Ehren begrüßt . Er habe sie aber
niemals angefordert .

99 Eine Demonstration der Zivilcourage " Verteidigung des Westens
Befriedigung in den Hauptstädten der Westm ächte über den Ausgang der Berliner Wahlen

WASHINGTON . Der Ausgang der Berliner In Pariser politischen Kreisen sieht man
Wahlen hat in den Hauptstädten der West - in den Berliner Wahlen eine Art von Ple -
mächte lebhafte Befriedigung hervorgerufen . biszit aller wahrhaft demokratischen freiheit -
Das Washingtoner Staatsdepartement lich gesinnten Elemente gegen Moskau " . Das
veröffentlichte am Montag eine offizielle Er - Abstimmungsresultat , SO wird versichert ,
klärung , in der es u . a . heißt : , ,Die aus den werde die Westmächte in ihrer Entschlossen -
Herzen kommende Beteiligung einer überwäl - heit , in Berlin zu bleiben , nur noch bestärken .
tigenden Mehrheit der Bevölkerung der west - Die Prawda " redet ihren Lesern ein , die
lichen Sektoren Berlins an den fairen und Wahlen hätten in einer Atmosphäre von
freien Stadtverordnetenwahlen war eine De - Militär - und Polizeiterror " stattgefunden . Der
monstration der Zivilcourage , die die Bevöl - Moskauer Sender versteift sich sogar zu
kerung schon in den letzten Monaten an den der Behauptung : „Die große Masse der Ber -
Tag gelegt und die ihr die Bewunderung der liner Bevölkerung steht hinter dem Ostma -
demokratischen Völker der Welt eingetragen gistrat " . Getreu der Moskauer Linie bezeich -
hat ." Unterrichtete Kreise bezweifeln jedoch , net der Ostoberbürgermeister Friedrich
daß das Ergebnis der Wahlen zu einem Nach - Ebert die Wahlen als verfassungswidrig ,
lassen der russischen Bemühungen , die West - juristisch wertlos und antidemokratisch " .
mächte aus Berlin zu verdrängen , führen Der stellvertretende Bürgermeister Dr .
werde . Friedensburg teilte einem Pressever -

treter mit , daß die Stadtverordnetenversamm -
lung in ihrer nächsten außerordentlichen Sit -
zung vorschlagen werde , daß der bereits vor
anderthalb Jahren zum Oberbürgermeister
gewählte , aber von den Sowjetbehörden ab -
gelehnte Prof . Ernst Reuter (SPD ) den Po -
sten des Oberbürgermeisters übernehmen solle .
Frau Louise Schroeder sei damit einver -
standen , diese Maßnahme entspreche ihrem
eigenen Wunsch , von den Amtsgeschäften ent -
hoben zu werden .

In der Umgebung des britischen Außenmi -
nisters Bevin wurden die Wahlergebnisse
als die besten Nachrichten bezeichnet , die man
seit Beginn der Blockade aus Berlin erhalten
habe . Sie bedeuteten eine Billigung der ent -
schlossenen Politik der Westmächte .

Am 1. April in New York

gierung zuzulassen , während einem Antrag des
Ostblocks , auch einen Vertreter Nordkoreas
zuzuziehen , abgelehnt worden ist . Ein Antrag ,
in der Debatte die Redezeit auf 30 Minuten zu
begrenzen , wurde von Sowjetrußland abge -
lehnt , ofefnbar , weis es die Debatte über die -
ses Thema hinauszögern will , um eine Be -
schlußfassung vor der Vertagung der Vollver -
sammlung zu verhindern .

Vertagung der UN - Vollversammlung bestätigt

PARIS . Am Montag hat die UN - Versamm -
lung die angekündigte Vertagung beschlossen .
Ueberraschend aber ist der weitere Beschluß
gewesen , in New York erst am 1. April wieder
zusammenzutreten , da man allgemein mit einer
früheren Wiederaufnahme der Sitzungen ge -
rechnet hatte . Die Vollversammlung wird nun
nur noch über die Palästina - Frage beschlie -
Ben , wobei es darum geht , ob die von der poli -
tischen Kommssion angenommene Entschlie -
Bung über die Einsetzung einer Vermittlungs -
kommission eine Zweidrittelmehrheit findet .
Vorerst fehlen dazu noch sechs Stimmen . Es
ist möglich , daß deshalb in letzter Stunde eine
Abänderung erfolgt , wobei darauf verzichtet
würde , die Aufgabe und den Tätigkeitsbereich
der einzusetzenden UN - Kommission festzu -
legn , Die Abschnitte der von der politischen
Kommission verabschiedeten Resolution , die
das Statut von Jerusalem und die Rückführung
der arabischen Flüchtlinge betreffen , werden
wohl auch in der endgültigen Fassung beibe -
halten werden .

In der politischen Kommission ist ein russi -
scher Antrag , die rFage der italienischen Ko -
lonien vordringlich zu behandeln , abgelehnt
worden . Die Kommission hat sich vielmehr
dem Bericht der provisorischen Korea - Kom -
mission über Korea zugewandt . Auf chinesi -
schen Antrag wurde beschlossen , bei der De -

batte einen Vertreter der südkoreanischen Re -

Angst vor , , Fraternisierung " .
WIEN . Wie am Montag in Wien bekannt

wurde , erhalten die russischen Besatzungstrup -
pen jetzt weniger als die Hälfte ihres Soldes
in österreichischer Währung , um die „ Frater -
nisierung zwischen den Soldaten und der
Österreichischen Bevölkerung möglichst zu un -
terbinden . Gleichzeitig sollen auch Befehle er -
teilt worden sein , wonach die Besuche russi -
scher Soldaten in österreichischen Familien
und in öffentlichen Gaststätten erheblich ein -
geschränkt werden müssen .

Der sowjetischen Militärverwaltung nahe -
stehende Kreise erklärten , die sowjetischen
Befehlshaber machten sich Sorgen über denzunehmenden Einfluß westlicher Ideen auf ihre
Truppe . In den letzten Monaten seien deshalb
größere Truppenteile aus Wien in die Provinz
verlegt worden , wo sie von ihren Offizieren
schärfer beobachtet werden könnten . Gleich -
zeitig habe man zahlreiche Familienangehö -
rige rusischer Soldaten nach der Sowjetunion
zurückgeschickt .

Peking und Nanking unmittelbar bedroht
NANKING . Die drei Armeegruppen der Kuo -

mintang - Armee , die vor dem Fall der Stadt
Sutschau nach Süden abgerückt waren , um
einer eingeschlossenen Gruppe 100 km süd -
westlich der Stadt zu Hilfe zu eilen , sind nun

selbst eingekesselt worden , meldet der kom-
munistische Rundfunk . Es handelt sich dabeium 250 000 Mann . Ausländische Militärexper -
ten erklären , daß diese Armeegruppen die
Hauptmacht darstellten , die der Zentralregie -
rung in Ostchina noch verblieben seien .

Am Sonntag räumten die chinesischen Re -
gierungstruppen kampflos zwei Städte 40 bis
50 km von Peking , das nun unmittelbar be -
droht ist . Durch das weitere Vorrücken der
Kommunisten ist Nanking jetzt von Nordosten
und Nordwesten her bedroht . Wie heute erst
bekannt wird , ereignete sich vor Monatsfrist
bei der Räumung einer mandschurischen Ha -
fenstadt die wahrscheinlich größte Schiffskata -
strophe der Geschichte . Durch die Kesselexplo -
sion eines Handelsdampfers , die auf die an
Bord befindliche Munition übergriff , sollen
dabei 6000 Personen , größtenteils national -
chinesische Truppen , ums Leben gekommen
sein .

Der Sozialauschuß der UN hat die endgültige
Fassung der Erklärung der Menschenrechte ,
die gegenüber dem ursprünglichen Antrag
zahlreiche Abänderungen enthält , gebilligt .
Zwei Resolutionen sollen als Begleitdokument
der Vollversammlung vorgelegt werden .

Das Hauptwahlamt gab folgendes vorläufi -
ges Endergebnis aller 1572 Stimmbezirke be -
kannt : Gültige Stimmen 1330 820 , ungültige
37 156 , Wahlbeteiligung 86,2 Prozent . SPD
858 100 (64,5 Proz .), CDU 258 496 ( 19,4 Proz .),
LDP 214 224 ( 16,1 Proz . ).

Das überwältigende Ergebnis der Berliner
Wahlen ist nicht zuletzt den wahlfreudigen
Berlinerinnen zuzuschreiben . Wahlberechtigt
waren 1 580 575 Personen , davon 600 934 Män -
ner und 979 641 Frauen . Während von den
wahlberechtigten Frauen mehr als 90 Prozent
von ihrem Wahlrecht Gebrauch machten , belief
sich die Wahlbeteiligung der Männer nur auf
etwa 87 Prozent .

Sieg der französisch - britischen Opposition ?
Amerikanische Zugeständnises in der Demontagefrage

LONDON . In Anwesenheit des Administra -
tors des ECA , Paul Hoffman , amerikani -
scher Industriesachverständiger begannen am
Montag die Beratungen über das deutsche De -
motageprogramm . Bei den Besprechungen sind
französische und britische Botschafter an -
wesend . Den Verhandlungen wird der Bericht
des Sonderausschusses der ECA , der in den
letzten Wochen eine Ueberprüfung des De -
montageprogramms durchführte , zugrunde ge -
legt . Sobald Empfehlungen ausgearbeitet sind ,
sollen nach Billigung durch Washington Groß -
britannien und Frankreich zur Teilnahme an
der Konferenz aufgefordert werden , der dann

die Empfehlungen zur endgültigen Beratung
und Beschlußfassung vorzulegen sind .

den Verbleib einer kleinen Anzahl der zur
Der Sonderausschuß des ECA befürwortet

Demontage vorgesehenen Werkanlagen et -
Iwa 50 bis 100 in Deutschland . Ursprüng -

Europabesuch Trumans ?

WASHINGTON . Wie aus dem Weißen Haus
in Washington verlautet , erwägt Präsident
Truman zurzeit , nach Unterzeichnung des At -lantikpakts eine offizielle Reise nach Europa
anzutreten . Sein Besuch in den Hauptstädten
Westeuropas sei dann als Demonstration der
Solidarität zu werten . Admiral Leahy ist
nach dieser Meldung zu Präsident Truman
gebeten worden , seine Reise durch einen Be-
such in London , Paris , Brüssel , den Haag
und Rom vorzubereiten und gleichzeitig an
Ort und Stelle die Verteidigungskraft der At -
lantikpaktländer sowie ihre Bedürfnisse

überprüfen .
Ausrüstungs - und Bewaffnungsmaterial zu

an

Europäische Militärs in den USA

WASHINGTON . Das Staatsdepartement der
USA gab am Montag bekannt , daß es im Ver -
lauf dieser Woche die Verhandlungen über
den Atlantikpakt mit den Vertretern der West -
union wiederaufzunehmen beabsichtige .

Der kanadische Botschafter in den USA ,
Hume Wrong , erklärte , Kanada und die
USA sollten bestrebt sein , die Möglichkeit
einer künftigen Aggression durch gemein -
same Bemühungen auszuschalten : , ,Wenn sich
aber dennoch ein Angriffskrieg entwickelt ,
müssen wir gut vorbereitet sein , ihn so weit
wie möglich von unserem Kontinent fernzu -
halten ." Das genannte Ziel lasse sich am wirk -
samsten durch den angestrebten Atlantik - Si -
cherheitspakt verwirklichen .

Maßgebliche Kreise der USA sehen in der
Anwesenheit zahlreicher Militärs europäischer
Staaten in den USA ein sicheres Anzeichen
dafür , daß die Fertigstellung des Atlantik -
paktes beschleunigt werden soll und das Pro -
gramm der militärischen Hilfe Amerikas für
Westeuropa Gestalt annimmt .

lich wollte der Ausschuß von der Liste der
insgesamt 682 zur Demontage vorgesehenen
Werke 400 absetzen . Das jetzige Ergebnis wird
als weitgehende Berücksichtigung der franzö -
sisch -britischen Opposition gewertet . Man rech -
net jedoch damit , daß selbst diese Vorschläge
auf französisch - britischen Widerstand stoßen .

Der britische Außenminister Bevin kehrte

am Montag nach vierwöchigem Urlaub in sei -
nen Amtssitz zurück Kurz nach seiner An -
kunft wurde er von Paul Hoffman aufgesucht .

Der europäische Sondervertreter der ECA ,
Averell Harriman , hat sich überraschend
von Washington über Paris nach London be -
geben , um Paul Hoffman dort vor seiner Ab-
reise nach China noch zu treffen . Diese plötz -
liche Reise hat in amerikanischen wie in eng -
lischen Kreisen große Ueberraschung ausge -
löst . Ab Paris begleitete Harriman der Leiter
der amerikanischen Delegation bei der UN ,
John Foster Dulles .

oh . Noch nie in seiner neueren Geschichte ist
Europa so sehr bedroht gewesen . Nach seinem
erfolgreichen Vorstoß in den Jahren 1945 bis
1948 hat das Slawentum seinen Machtbereich
bis weit nach Mitteleuropa hinein vergescho -
ben . Außer seinen Siegen über Hitler haben
ihm die Abkommen von Jalta und Potsdam
dazu die Möglichkeit gegeben . Da der alte
russische Imperialismus aber mit einer ganz
neuen politischen Eroberungsform , dem Bol -
schewismus , gepaart ist , haben bei dem Vor -
dringen der Russen bis zur Elbe nicht nur die
Slawen über die Teutonen gesiegt " , wie ein

englischer Historiker es einmal unmittelbar
nach dem zweiten Weltkrieg formuliert hat ,
eine Ansicht , die der typischen britischen In -
selmentalität entsprang . Die russisch - bolsche -

wistische Aggression , die seit zwei Jahren
ständig zunahm , und deren Ziel die Beherr -
schung Europas ist , hat den Westen und die
Engländer schon längst darüber belchrt , daß

Germanen und Slawen ist , was wir erleben .
es mehr als eine Auseinandersetzung zwischen

Die Westmächte haben begriffen , daß es , wenn

soll , höchste Zeit ist , gegen den Gegner , den
das ganze Abendland nicht zugrunde gehen

man für Hitler eingetauscht hat , aile Kräfte
zu mobilisieren , und die gemeinsame Vertei -
digung zu organisieren . Die Verhandlungen er -
strecken sich bereits auf die Völker zu beiden
Seiten des Atlantiks , weil die Westunion ohne
amerikanische Rückendeckung vorerst kaum
stark genug ist , Moskau von der Durchfüh -
rung seiner Pläne abzuhalten .

reich und die anderen westeuropäischen Mächte
Es ist zwar nicht so , daß England . Frank -

infolge der Ausblutung durch zwei auff im
Grunde längst überlebte Nationalismen zurück -
zuführende Kriege ohne die Vereinigten Staa -
ten unbedingt eine leichte Beute der Russen
werden müßten . Zwar sind die Verluste allein
des letzten Krieges für Westeuropa und für
Deutschland zusammen mit 350 Milliarden
Dollar , ohne die enorm gestiegene Verschul -
dung , nicht zu hoch angesetzt , und die mensch -
lichen und industriellen Einbußen werden auf
lange Zeit nicht ausgeglichen sein . Wir sind
auch noch weit von der ökonomischen und in -
dustriellen Einheit entfernt , zu der Europa cin -
mal gelangen muß , weil sie erst die vollstän -
dige Ausschöpfung der in unserem Kontinent
schlummernden Möglichkeiten gestatten wird .
Wir dürfen uns in dieser Hinsicht nicht durch
die derzeitige Unterversorgung Europas mit
lebenswichtigen Rohstoffen und Nahrungsmit -
teln und die starke Abhängigkeit von Uebersee
beirren lassen . Das ist eine unmittelbare Aus -
wirkung des letzten Krieges , entspricht aber
nicht den tatsächlichen Gegebenheiten Euro -
pas . Es wird häufig übersehen , daß auch bel
der höchstmöglichen Entfaltung der technischen
Arbeitsbedingungen die menschliche Arbeits -
kraft noch immer eine große Rolle spielt und

daher Westeuropa mit seinen 290 Millionen
gegenüber den 150 der USA mit den 180 der
Sowjetunion große Aussichten hat . Daß unser
Kontinent bisher keine politische und wirt -
schaftliche Einheit bildet , braucht ja nicht als
unabänderlich angesehen zu werden . Vorerst
allerdings bedarf Europa , wie gesagt , der Un -

terstützung und zu seiner Verteidigung der
militärischen Hilfe der Vereinigten Staaten .
Washington weiß dabei wohl , daß es sich mit
den bereitwillig gewährten Milliarden zugleich
einen , wie es annimmt , mittels der Marshall -
Gelder auch rasch realisierbaren Markt für
seinen Kapital - und Warenüberschuß in der
Zukunft sichert .Aus der Anwesenheit des italienischen Ge -

neralstabschefs , General Marras , zieht man Die entscheidende Frage ist allerdings ; wer -
den Schluß , daß sie mit dem möglichen Bei - den die USA und Westeuropa die Zeit haben ,
tritt Italiens zum Atlantikpakt in Beziehung ihre Zusammenarbeit auszubauen und zu kon -

zösische Luftfahrtminister Jean Moreau an nicht gerade darin bestehen , einer solchen Ent-
stehe . Dieser Tage trafen außerdem der fran - solidieren , oder wird die sowjetische Politik

der Spitze einer Gruppe französischer Luft - wicklung durch einen Angriff zuvorzukom -waffenoffiziere , und drei hohe englische Mili - men ? Die Haltung der Sowjets in der Berli -tärs , Generalleutnant Crawford vom Em - ner Frage ist bei aller Aggressivität doch so ,pire - Generalstab , Luftmarschall Cochranss , daß beide Möglichkeiten noch offen stehen .

Air Force und Manning , der Direktor der bri - sen , mit einem Krieg ihr Ziel zu erreichen ,
der Chef des Ausbildungsdienstes der Royal Aber sicher ist , daß die Aussichten der Rus -

tischen Luftfahrtproduktion in Washington ein . schlechter werden , je rascher der europäische

Dem amerikanischen Generalstab naheste - Westen die Folgerung daraus zieht , daß auf

hende Kreise geben Gerüchte über eine bevor - die Dauer dem sowjetischen Großraumblock
stehende Rückberufung General Eisen - und dem amerikanischen gegenüber nur ein

howers weiter . Dabei solle aber keineswegs wirtschaftlich und politisch zu einer Einheit
der amerikanische Generalstabschef Bradley gewordenes Europa sich eine gewisse Unab -
durch Eisenhower abgelöst werden , sondern hängigkeit sichern kann . Es ist nicht zuletzt

letzterer die Stellung eines Schiedsrichters der Sinn des geplanten Atlantikpaktes Europa
zwischen den drei Waffengattungen , die in
Kürze unter einem einheitlichen Oberbefehl
und eigenen Generalstab vereinigt werden ,
einnehmen und Vorsitzender der Kommission
der Generalstabschefs werden .

Ueberprüfung der Tokioter Urteile

TOKIO . Ein Beschluß des Obersten Bundes -
gerichts der USA , die Urteilssprüche des In -
ternationalen Gerichtshofs im Tokioter Kriegs -
verbrecherprozeß in einigen Fällen einer Re -
vision zu unterziehen , hat in alliierten japa -
nischen Kreisen wie in japanischen Kreisen
Tokios tiefen Eindruck gemacht . Der Interna -
tionale Gerichtshof bezeichnete den Beschluß
als ,,unglaublich " . In japanischen Kreisen
fragt man sich jetzt sogar , ob wohl das To -
desurteil gegen General Tojo , das entgegen
anderen Mitteilungen noch nicht vollstreckt ist ,
aufrechterhalten wird .

die Ruhe für die Fortführung der Politik zu
geben , die mit vorerst noch bescheidenen An -
sätzen zu einer Europaunion bereits eingeleitet
ist und die den westeuropäischen Staaten ,
wie es in der bekannten Europa - Denkschrift
der britischen Labourpartei „ Feet on the
ground " heißt , die Machtstellung geben soll ,
die sich wohl mit der der Sowjetunion oder
den Vereinigten Staaten von Amerika ver -
gleichen ließe .

Es ist im Rahmen der von den Amerika -
nern mit überraschendem Elan vorangetriebe -
nen westeuropäischen Entwicklung selbstver -
ständlich nicht gleichgültig , was mit und in
Deutschland geschieht , das ohne Rücksicht
darauf ob die europäisch - amerikanische Ver -
teidigungslinie am Rhein oder an der Elbe
liegt , mindestens Vorfeld , wenn nicht gar bei
einer Auseinandersetzung eigentliches Kampf -
gebiet würde . Natürlich kann es unter Um -
ständen auch bedeutsam sein für welche Seite
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eines Tages die Deutschen optieren würden .
Aber es wäre ein gewaltiger Irrtum zu mei -
nen , daß uns unsere Stellung als , ,Land der
Mitte " gewissermaßen eine Möglichkeit bie -
ten würde , schon bald wieder aktive Außen -
politik zu treiben oder gar Forderungen zu
stellen . Auch die Träume von einer Remili -
tarisierung Deutschlands sind gefährlich . Es
heißt einer zugegebenermaßen vielleicht ein -
mal möglichen Entwicklung weit und unklug
vorauszueilen , sich einzubilden , der Westen
brauche uns . Die Politik Westeuropas ist dem
für ihn so furchtbaren und noch immer un -
heimlichen Gegner von gestern gegenüber
noch keineswegs darauf gerichtet , ihn gleich -
berechtigt in den westeuropäischen Raum
einzugliedern . Es wäre ganz von unserer Seite
aus verfehlt , die jetzt eingeleiteten Atlantik -
paktverhandlungen unter einem anderen po -
litischen Aspekt sehen zu wollen , als dem , daß
es allein darum geht , die westeuropäischen
Länder vor einem möglichen Angriff zu si -
chern und Frankreich auch dann ein Gefühl
der Sicherheit zu geben , wenn Amerika seine
Besatzungstruppen einmal aus Deutschland
zurückzöge . Die Ueberlegung , ob wir morgen
einmal in einem gefestigten Westeuropa Part -ner sein werden , ist heute noch Spekulation ,
und damit Politik zu machen , wäre gefährlich .
Vorerst handelt es sich ausschließlich darum ,
die militärische Schwäche Europas , deren Ur -
sache die Uneinigkeit des Westens ist , zu be -
seitigen . Je schneller aber durch den Atlantik -
pakt , der wahrscheinlich die Form eines Al -
lianzvertrages in Verbindung mit von den
Vereinigten Staaten zu gewährenden Militär -
krediten haben wird , die Sicherheit Westeuro -
pas garantiert ist , desto rascher und einfacher
läßt sich allerdings auch das Grundproblem
Europas , das deutsch - französische Verhältnis ,
regeln . In der erwähnten Denkschrift der eng -
lischen Arbeiterpartei ist das so formuliert :
, ,Deutschland wird so lange zu einer Beherr -
schung Westeuropas neigen , wie Westeuropa
gespalten ist . Aber 45 Millionen Deutsche
würden in einer Westunion , die sich von Ir -
land bis Sizilien erstreckt und 260 Millionen
Europäer vereint , nur eine geringe Gefahr bil -
den ." Insofern ist also unser Interesse an den
Atlantikpakt - Verhandlungen gegeben und na -
türlich

, ,Kostspielige Zweigleisigkeit "
BADEN - BADEN . Der südbadische Staats -

präsident Wohleb hat in einem Presseinter -
view gegen die Abstimmung im Hauptaus -
schuß des Parlamentarischen Rates , nach der
die Finanzhoheit den Bundesorganen übertra -
gen werden soll , Stellung genommen . Er erin -
nerte daran , daß nach dem ersten Weltkrieg
Erzberger nur unter schweren Bedenken und
im Hinblick auf die Bestimmungen des Ver -
sailler Vertrages eine Reichsfinanzverwaltung
eingerichtet habe . Heute bestünde keinerlei
Zwang mehr , etwas ähnliches zu schaffen . Eine
Bundesfinanzverwaltung neben den Finanz -
verwaltungen der Länder könne nur als eine
kostspielige Zweigleisigkeit angesehe werden .
Sie würde die Länder zu Fürsorgeempfängern
des Bundes machen und einem gesunden föde -
ralistischen Aufbau entgegenstehen . Die badi -
sche Landesregierung habe sich genau so wie
die bayerische von Anfang an für eine Fi -
nanzverwaltung durch die Länder eingesetzt .
Kein vernünftiger Mensch könne einsenen ,
weshalb es nicht möglich sein solle , die Ein -
nahmen des Bundes , soweit sie sich aus un -
mittelbaren Steuererträgen zusammensetzten ,
über die Länder zu beschaffen . Wenn es bei
der Abstimmung des Hauptausschusses bleibe ,
so könne Baden einem durch diesen Beschluß
gekennzeichneten Grundgesetz weder mit demVerstand noch mit dem Herzen zustimmen .

NEW YORK . Henry Wallace , der Vorsitzende
der amerikanischen Fortschrittspartei , richtete
an Präsident Truman ein Schreiben , in dem er
versicherte ,, , er würde sich jeglicher Oppositions -
tätigkeit gegen die Regierung enthalten , wenn
der Präsident zu seinen vor der Wahl gegebenen
Versprechungen stehe Aufrechterhaltung des
Friedens und Ausarbeitung eines neuen Sozial -
programms .) Präsident Truman soll auf das
Schreiben seines ehemaligen Handelsministers
und Mitkandidaten bei den Präsidentschaftswah -
len nicht geantwortet haben .

Bemerkungen
zu Lessings , , Minna von Barnhelm "

Von Friedrich Sengle
Am Samstag , 11. Dezember , findet die Tübin -

ger Erstaufführung statt . Anschließend wird
das Lustspiel in vielen südwürttembergischen
Städten gespielt werden .

Ein französischer Kritiker Deutschlands hateinmal die , ,Diskontinuität als den hervorste -
chendsten Wesenszug unseres Volkes angespro -
chen , und man war oft in Versuchung ihm bei -zustimmen , wenn man in den letzten Jahrenbeobachtete , wie Atheismus in Pietismus , Grö -
Benwahn in Kleinmütigkeit und Diktatur in Anar -
chie umschlug , wie der Philosophenkönig von
Sanssouci und der Staatsmann des Berliner Kon -
gresses von Deutschen geschmäht und einem
Massendiktator unseres unseligen Jahrhundertsgleichgestellt wurden , wie man selbst im kon -servativen Tübingen versuchte , nationale Mei -
sterwerke vom Range eines „ Egmont " oder der

Minna von Barnhelm " durch flüchtige Neben -produkte wie , ,Clavigo " und Freigeist " zu er -
setzen . Die Aufführung von Lessings großem
Lustspiel verbindet uns wieder mit einem Werk ,
das wir , solange wir noch eine Kulturnation
sind , ganz einfach nicht entbehren können . Aber
alles kommt darauf an , daß diese Anknüpfung
in der richtigen Weise vorgenommen werde ,
nachdem , ,Minna von Barnhelm " in Schule undPublizistik oft ganz falschen ideologischen Ab -stempelungen unterworfen worden ist .

SCHWABISCHES TAGBLATI

Eine Frau will China retten
Tschiangkaischeks Gattin greift ein

Gartengesellschaft 1943 in Tschungking zu
Ehren von Wendell Willkie , der den chinesi -
schen Generalissimus Tschiangkaischek be -
sucht . Die Lage an der Front ist schlecht . Die
Japaner sind im Vormarsch . Nach dem Essen
zupft die Gattin des chinesischen Staatschefs ,
Frau Soong - May - Ling den Gast aus den USA
am Aermel und führt ihn in den Teesalon , wo
bereits zwei chinesische Damen warten . Es
sind die Schwestern von Madame Tschiangkai -
schek . Man setzt sich , der Finanzminister
Chinas kommt hinzu . Soong - May - Ling , klein ,
mit schwarzer , glänzender Ponyfrisur , dabei
zart und gertenschlank , bringt nun im engsten
Familienkreis vor , Mister Willkie , damals Prä -
sidentschaftskandidat , habe sie zu einer Werbe -
reise für China nach den USA eingeladen .
Wie weit das Projekt dieser Fahrt , die in der
ganzen Welt eine Sensatsion darstellt , vorher
besprochen wurde , hat Wendell Willkie später
im , ,Look " nicht angedeutet .

Die Gattin des Mannes , der gegen Japan

sich in die große Politik ein , sie flog nach den
einen verzweifelten Kampf führte , schaltete

USA und wurde von Präsident Roosevelt emp -fangen , dabei 173 Journalisten vorgestellt , de -
nen sie 123 Interviews gab . Sie nahm an 40
Diners teil , auf denen sie jeweils in vollen -
detem Englisch eine Ansprache hielt , lehnte
ein Filmengagement für Hollywood ab , mußte
für kurze Zeit erschöpft eine Klinik auf -
suchen , wurde dann wieder von Zehntausen -
den stürmisch gefeiert . Roosevelt wies ihr als
Wohnsitz das Gästehaus der Regierung zu . Als
sie abreiste , schied eine ebenso charmante , wie
kluge Gesandtin ihres Landes . Amerika sprach
lange von ihr .

Wer ist diese Frau , die heute wieder für ihr
Land nach den USA geflogen ist ? Wieder , wie
damals , um Hilfe für ihren Gatten wirbt ?
Soong - May - Ling ist die Tochter eines christ -
lichen Kaufmannes aus Shanghai . Sie mag
heute gut 40 Jahre alt sein . Drei Töchter hatte
der ehrbare Kaufmann , von denen Soong -
May - Ling die jüngste ist . Nichts wies auf ihre
außergewöhnliche Karriere hin , bis die älte -
ste Schwester Soong - Tsching - Ling den Dr.
Sun - Yat - Tsen heiratete , dessen langjährige
Sekretärin sie gewesen war . Dieser Mann , den
das heutige China nicht weniger als den Mei -
ster Konfuzius ehrt , gilt als der Vater der chi -
nesischen Republik . Sie ging mit ihm ins Exil
nach Japan , nahm an allen Verschwörungen ,
Bürgerkriegen und Besprechungen teil . Durch

-
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Englisch . Diese Frau fühlt sich auf dem Par -
kett der diplomatischen Empfänge nicht min -
der wohl wie bei einer Plauderstunde im in -
timen Kreis . Trug sie am Vorabend die ele -

am nächsten Morgen in der Staatskanzlei oder
im Flugzeug Stenogramme diktieren .

Als Marschall Tschiangkaischek im Dezem -
ber 1936 in Siam durch eine Verschwörercli -
que festgesetzt wird und sein Leben in Gefahr
ist , wagt seine Gattin den gefahrvollen Flug
zu ihm und es gelingt ihr , durch Umsicht und
diplomatische Klugheit , ihren Mann aus den
Händen der Aufrührer zu befreien . , ,Ich wäre
unter allen Umständen bereit " , so äußerte sie
bei dieser Gelegenheit , , ,mich selbst aufzu -
opfern , wenn der Nation hieraus der geringste
Vorteil erwüchse !" So spricht nicht nur eine
Diplomatin , sondern ein Mensch großen For -
mats . Scanlit (Stockholm )

sie kamen auch ihre beiden Schwestern in Be - gantesten Kleider aus Paris , so sieht man sie
rührung mit chinesischen Politikern .

Die drei Geschwister vollkommen euro -
päisch erzogen machten ihre Heiraten mit
dem kühlen Verstand amerikanischer Dollar -
prinzessinnen , ohne dabei das geringste Ver -
mögen zu besitzen , 1927 heiratete Soong - May -
Ling , etwa 21jährig , den Heerführer Tschiang -
kaischek , einen rasch arrivierten 40jährigen
Politiker aus der Provinz Chekiang . Und es
dauert nur kurze Zeit , bis die dritte Schwe -
ster Soong - Ai - Ling die Gattin des Finanz -
ministers H. H. Kung wird , dessen Fähigkei -
ten in Wirtschaftsfragen ihn recht bald zur
rechten Hand seines nunmehrigen Schwagers
Tschiangkaischek machten . Zwar starb Dr . Sun -
Yat - Sen bald . Seine Witwe lebte einige Jahre
in Rußland und in Deutschland , bis sie nach
Schanghai zurückkehrte , wo sie ein äußerlich
zurückgezogenes Dasein zu führen scheint .

Soong - May - Ling wuchs mehr und mehr ne -
ben ihrem Gatten Tschiangkaischek empor .

tung oder Szechuan noch junge Mädchen als
Während man auf den Märkten von Schan -

Frauen noch mit verstümmelten Füßchen da -
Dienerinnen verkaufte , in Zentralchina die

hertrippelten , verfaßte Madame Tschiangkai -
schek für ihren Mann fast sämtliche diploma -
tische Noten , hielt ihre Schwester die schma -
len Hände fest auf den Geldbeutel des uner -
meßlichen Reiches .

diplomatischen Empfängen . Sie wird das erste
Man sieht Soong - May - Ling auf fast allen

weibliche Mitglied des gesetzgebenden Yuan
und . . . die erste Journalistin Chinas , die der
Weltpresse hervorragende Arbeiten über ihr
Land , seine Kunst und seine Menschen zur
Verfügung stellt . Bei großen Truppenrevuen
erscheint sie neben ihrem Gemahl zu Pferde
und gilt als erstklassige Reiterin . Ihr Heim
ist ein wahres Dorado für Kunstkenner , hat
sie doch aus allen Teilen des Landes die kost -
barsten Kunstgegenstände gesammelt und da -
mit oft vor der Vernichtung bewahrt .

Soong - May - Ling hat

-

-

bestätigen
wie alle Diplomaten

nicht das geringste mit jenen
Mannweibern zu tun , bei denen die Klugheit
und die Tatkraft auf Kosten des weiblichen
Charmes zu gehen pflegen . Sie ist keine chine -
sische Anna Pauker . Als Soong - May - Ling vor
dem amerikanischen Kongreß eine lange An -sprache an die Abgeordneten hielt , glaubte
man , einer amerikanischen Dichterin zuzuhö -
ren , so bildhaft war ihre Rede , so vollendet ihr

Nachrichten aus aller Welt
MÜNCHEN . Der bayerische Exsonderminister

Alfred Loritz wurde am Dienstag wegen Ent -
weichens aus der Haft zu drei Monaten Gefäng -
nis verurteilt . In allen anderen Anklagepunkten
und andere Wirtschaftsgesetze sowie Meineids -

Verstoß gegen die Kriegswirtschaftsverordnung

verleitung erkannte das Gericht auf Frei -
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spruch .
FRANKFURT . Dr . Schlange - Schöningen ist auf

Einladung des britischen Außenministeriums am
Montag zu Besprechungen über die deutsche Er -
nährungslage nach London abgereist .

kasse von Düsseldorf - Oberkassel wurde der Kas -

DÜSSELDORF . In einer Zweigstelle der Spar -

sier erschossen und die Leiche im Tresorraum
eingeschlossen . Den Tätern , die unerkannt ent -
kamen , fielen insgesamt 53 000 DM in die Hände .

LONDON . Am Dienstag begann unter der
Schirmherrschaft der Labour Party eine inter -
nationale Konferenz , die sich mit dem Problem
der Verstaatlichung der Wirtschaft befaßt . An

tanniens , Frankreichs , Belgiens , Hollands , Nor -
ihr nehmen die sozialistischen Parteien Großbri -

wegens , Schwedens und Dänemarks teil . Die
Tagung findet unter Ausschluß der Oeffentlich -
keit statt .

LONDON . Der Unterstaatssekretär im Foreign
Office , C. W. Mayhew , erklärte am Montag , die
bulgarischen Landstreitkräfte beliefen sich nach
vorliegenden Schätzungen auf 87 000 Mann , wäh -

zugebilligt seien . Auch die Luftstreitkräfte seien
rend Bulgarien im Friedensvertrag nur 56 000

entgegen den Friedensbestimmungen auf 180 Ma -
schinen verdoppelt worden . Doch nur wenn die
Sowjetunion zur Mitarbeit bereit sei , könne Bul -
garien zur Einhaltung der Friedensbedingungen
gezwungen werden .

LONDON . Wie der Daily Herald " berichtet ,

trug , das Stück zur Aufführung freizugeben ; zu -
nächst wurde sie in aller Form verboten .

Bedenken erregte auch die Figur des lächerli -
chen Franzosen Riccaut de la Marliniere . Die
deutsche Kritik beanstandete sie häufig , in Wien
und Frankfurt ließ man sie kurzerhand weg und
selbst das fridericianische Berlin gab zeitenweise
der Pariser Bearbeitung den Vorzug , denn in

zosen großen Einfluß . Alles in allem war , ,Minna
Friedrichs Staat und Akademie hatten die Fran -

dernes und gar nicht den herrschenden Klischee -
von Barnhelm " ein unbequemes , gefährlich mo -

Idealen entsprechendes , ein adelig -eigensinniges
Stück genau wie , , Nathan der Weise " .

aber um so lautere Soldatenstücke und Preußen -
Das kühne Lustspiel wurde bald durch brave

dramen zeitgemäß überboten , doch , ,Minna von
Barnhelm selbst gehört nicht in ihre Reihe .
Man würde sagen , sie sei wie „ Nathan der
Weise " ein humanes Drama , wenn man diesen
Begriff von aller gedanklichen und seelischen
Blässe befreien könnte . Wer Lessing und sein
Lustspiel wirklich kennt , wird nicht mit Scho -
penhauer sagen , es triefe von Edelmut und sei

angelegenheiten entsprach dem Lebensstil Les -
daher unwahr . Großzügiges Verhalten in Geld -

sings und seiner adeligen Freunde . Man kennt
sogar den preußischen Major , der wie Tellheim
die einzutreibende Kontributionssumme aus ei -genen Mitteln ergänzte , um sich im besiegtenSachsen nicht der schärfsten , rigoureusesten
Mittel " bedienen zu müssen , wie es König Fried -
rich für den Notfall angeordnet hatte . Der Edel -
mut Tellheims , wie er sich durch das ganzeAls Minna von Barnhelm oder das Soldaten - Stück hindurch fast aufdringlich zeigt , ist echt ;glück " im Jahre 1767 erschien , war man in Ber - deshalb darf das Stück bis an die Grenze derlin keineswegs entzückt . Es war schon an und Tragödie geführt werden . Letzten Endes aber

für sich höchst bedenklich , einen preußischen wird dieser adelige Stolz nicht glorifiziert . Les -Stabsoffizier zur Lustspielfigur zu machen und sing schuf keine wuchtige Tragödie , ,Major vonnun gar noch einen entlassenen Offizier , da man Tellheim " , sondern das lichte Lustspiel , ,Minnaohnehin schon genug Klagen darüber hörte , daß der von Barnhelm " . Den Sieg des Menschlichen ver -sparsame Preußenkönig nach dem Siebenjährigen bürgte wie später in Goethes „ Iphigenie " dieKriege so viele verdiente Soldaten auf die Frau , und es ist gewiß kein Zufall , daß dieseStraße gesetzt hatte . Sogar Lessings altbewähr - überlegene Frau eine heitere und kluge Sächsinter Bundesgenosse , der Berliner Verleger Nico - war . Der Sachse Lessing griff , ohne lokalpatrio -lai , bedauerte die vielen Stiche auf die Regie - tisch oder schulmeisterlich zu werden , auf dierung , die er in dem Drama fand , und hätte sie feine , am Vorbild Frankreichs gewachsene Kul -gerne beseitigt gesehen ; Lessing mochte sich bei tur Sachsens zurück , um dem preußischen Sol -derartigen Klagen daran erinnern , daß man ihn datentum ein Gegengewicht zu geben und es mitin Berlin stets als einen Erzsachsen und in Leip - leichter Hand zu korrigieren , urbaner zu ma -zig als einen Erzpreußen betrachtet hatte . Mit chen ,dem alten Fritz war so wenig zu spassen , daß
ohne es freilich in seinem sittlichen Kern

man sogar im freien Hamburg lange Bedenken Die künstlerische Synthese , die über die Ver -
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zu vernichten .

arbeiten britische Ingenieure augenblicklich an
der Herstellung eines Düsenautos , dessen Ge-schwindigkeit weitaus größer , dessen Betriebs -
kosten geringer und dessen Handhabung einfa -

Explosionsmotor .
cher sein soll als die eines Kraftwagens mit

BERN . Der Schweizer Bundesrat hat am Mon -
tag beschlossen , das Waffenausfuhrverbot bis
Ende März 1949 zu verlängern .

ROM . In Crasciana , 50 km nördlich des Li -
vorno , sind Wölfe gesichtet worden . 20 Schafewurden von ihnen zerrissen .

Nyarady hat seinen Rücktritt erklärt und sich in
BUDAPEST . Der ungarische Finanzminister

die Schweiz begeben . Er weigert sich , nach Un-
garn zurückzukehren .

NEW YORK . Der Apothekerverband von New
Jersey sandte Prinzessin Elisabeth anläßlich der
Geburt des britischen Thronerben ein goldenes
Fieberthermometer mit goldenem Behälter .

NEW YORK . Am Montag legten 2000 Barmän -

und erzwangen so in mehr als 700 Gaststätten
ner , die der AFL angehören , ihre Arbeit nieder

eine Art Prohibition .

Zehn Jahre Zwangsarbeit für Amann
MÜNCHEN . Der ehemalige , ,Reichsleiter für

die Presse und Präsident der Reichspresse -
kammer " Max Amann wurde am Montag

Gruppe der Hauptschuldigen eingestuft und zu

von der Spruchkammer I in München in die

verurteilt . Zwei Jahre Internierungshaft wer -
der Höchststrafe von zehn Jahren Arbeitslager

den ihm angerechnet , sein Vermögen wird bis
auf 5000 DM eingezogen . Weiter darf er auf
Lebenszeit kein öffentliches Amt mehr beklei -
den . Der Generalkläger , Staatsanwalt Herff ,
bezeichnete Amann als den , , brutalsten und

richtiger Kommißbursche gewesen und es sei
raffgierigsten Mann der Nazizeit " . Er sei ein

bedauerlich daß keine gesetzliche Handhabe
vorhanden sei , um ihn auf Lebenszeit hinter
Schloß und Riegel zu setzen .

*

Dieses Urteil wird von der deutschen Oef -
fentlichkeit , insbesondere aber von der deut -
schen Presse , mit Genugtuung aufgenommen
werden . Amann , der ehemalige Feldwebel des
Gefreiten Adolf Hitler , war schon in seiner
äußeren Erscheinung der Prototyp des leute -
schinderischen Kommißbullen , der in seinem
Vorgehen gegenüber Verhandlungspartnern
und vollends gegen Untergebene keine Hem -
mungen kannte . Die unter dem Naziregime
übliche Personalunion zwischen großkapitali -
stischem Unternehmertum und staatlicher Exe -
kutive nützte er in schamloser Weise aus . Als
Generaldirektor des Zentralverlages der NS-
DAP war er gleichzeitig Chef der Reichspresse -
kammer . In dieser Eigenschaft konnte er recht -
lich bindende Verordnungen für die Gestal -
tung des gesamten deutschen Pressewesens
herausgeben und die nationalsozialistische
Pressegesetzgebung wesentlich beeinflussen .

fremden Besitzer aus den Zeitungsverlagen
Ein Gesetz , das die anonymen und berufs -

ausschalten sollte , diente ihm nur dazu , um
ein Monopol der NS - Presse zu errichten und
deren Anteil an der gesamtdeutschen Zeitungs -
auflage von 2 Prozent auf 82 Prozent zu stei -
gern . Kaum hatte er ein neues Unternehmen
geschluckt , so ging er , als Pressechef einer an -
geblichen Arbeiterpartei daran , nach rein ka -
pitalistischen Gesichtspunkten zu verfahren .

die Konkurrenz auszuschalten , diktierte er

In demselben Grade , in dem es ihm gelang ,

seine Bedingungen . Nach Uebernahme der
,, Berliner Illustrirten " z . B. wurde das Hono -

ein Viertel der bisherigen Höhe gekürzt .
rar für den Roman dieser Wochenschrift auf

Amann war der Totengräber der deutschen
Presse , der zur Knebelung der öffentlichen
Meinung nicht weniger beigetragenn hat als
der Propagandaminister des Dritten Reiches
selbst .

Herausgeber und Chefredakteure : W. H. Hebsacker .
Dr . Ernst Müller und Alfred Schwenger

WASHINGTON . Der argentinische Außenmini -
ster Bramuglia , der von Präsident Truman zu
einem Besuch in Washington eingeladen worden
ist , ist am Dienstag nach den USA abgeflogen . Mitglieder der Redaktion : Gudrun Boden , Dr. Wil-
Er wird Unterredungen mit Marshall und Tru -
man haben .

HONOLULU . Ein amerikanisches viermotoriges
Flugzeug mit 37 Personen an Bord mußte etwa
550 km von der Johnson - Insel der Hawai - Grup -
pe entfernt eine Notwasserung vornehmen . Der
amerikanische Flugzeugträger , , Rendova " rettete
am Dienstag 33 Ueberlebende . Ein Suchflugzeug
der Marine hatte sie auf Schlauchbooten entdeckt .

einigung von preußischer Männlichkeit und säch -
sischer Urbanität hinaus in , ,Minna von Barn -
helm " geleistet wurde , kann hier nur kurz an -
gedeutet werden . Lessings Meisterlustspiel steht
in sächsischer Tradition , aber es ist über die
alte sächsische Komödie , in der die „ Pietisterei " ,
der geschäftige Müßiggang , die falsche Gelehr -
samkeit und Freigeisterei oder sonst ein Spleen

und menschliche Größe seines Schöpfers weit
korrigiert wurde , durch die totalere Weltschau

Schemen , wie noch Lessings Jugendlustspiele ,
hinausgewachsen . Es bringt keine abstrakten

sondern plastische Figuren , überhöhte Gestalten
des zeitgenössischen deutschen Lebens auf die

über Zeit und Raum erhaben ist . Es verbindet ,
Bühne und zielt doch auf ein Menschenbild , das

chend , das Lächerliche und Drastische der alten
einem früheren Programme Lessings entspre -

possenhaften Komödie mit dem Rührenden und
Psychologischen des neuen „ weinerlichen Lust -
spiels " . Es gibt der Episode ," in der sich Scherz
und Gefühl am reinsten entfalten können , brei -
ten Raum und verfällt doch noch nicht der zer -
fahrenen und bühnenfremden Technik der Sturm

Aeußerlichkeit und Innerlichkeit , Stärke und
und Drang - Stücke . Zeitliches und Ueberzeitliches ,

Zierlichkeit , Handlungsdrama und Seelendrama
werden mit einer Meisterschaft vereinigt , wie
sie bis dahin in Deutschland noch nirgends er -
reicht worden war und kaum jemals wieder er -reicht worden ist . Wahrhaftig , diese Darstellung
ist , wie Goethe in seinem jedes Wort wägenden
Altersstil sagt , ,kunstgemäß “.

Volkskunde in Württemberg

helm Gall , Dr . Otto Haendle , Dr . Helmut Kiecza .
Joseph Klingelhöfer und Franz Josef Mayer
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Flur - und Familiennamen , wie von der Mund -
art , der der nächste Vortrag gewidmet sein
wird , beweisen , daß sich unser Raum als Ein -
heit im gesamtdeutschen Gebiet und gegenüber
den Nachbarräumen abhebt . Das Volkskund -
liche im engeren Sinn behandelte Dr . Dölker
an der Hand einiger sehr lehr - und aufschluß -
reicher Fälle . Eine Auswahl von Karten des

meisten der Hörer bei dieser Gelegenheit zum
Atlas der deutschen Volkskunde " , mit dem die

führt , erwies wiederum die Geschlossenheit des
erstenmal bekannt wurden , im Lichtbild vorge -

südwestlichen , insbesondere des württembergi -
schen Gebiets , allerdings fielen auch dabei schon
kleinere örtliche Unterschiede auf . Andere Kar -
ten dagegen , etwa die über Namen und Zeit des

nigfaltgikeit in der Einheit . Nach der reinen
Gesindewechsels , führten ganz hinüber zur Man -

Feststellung der Tatsachen muß der Forscher
versuchen , die Unterschiede zu deuten . Wenn esbisher auch noch nicht gelingt , die Abweichun -
gen in sich selbst zu erklären , so lassen sich doch
die Ursachen ihrer Abgrenzungen einigermaßen
erkennen , und es ist wertvoll zu sehen , daß sich

nungen , genau wie die der meisten mundartli -
die Geltungsbereiche volkskundlicher Erschei -

chen , im allgemeinen mit den politischen Terri -
torien decken (z . B. Grenze zwischen Tübingenund Hirschau !

Solche Einblicke in Geschichte und Kulturge -
schichte von den Tatsachen des volkstümlichenLebens aus ermöglichen vorläufig z . B. die Fra -
gen nach den Bezeichnungen für das weltliche
Erntefest und nach den Terminen der Jahres -
feuer . So steht es wohl in geschichtlichen Zu -

Begriff und ihre Selbständigkeit ringende Wis - Raum das Erntefest Sichelhenke , im früheren
Die Volkskunde ist eine junge , noch um ihren sammenhängen , wenn im altwürttembergischen

senschaft . Obschon sie hierzulande früher in An - hohenlohischen und fränkischen Gebiet Nieder -

treter gehabt und später in Karl Bohnenberger bischen Gebiet Abschneidbier und Abschneid -
ton Birlinger und M. R. Buck bedeutende Ver - fallet und im alten ulmischen und im oberschwä

einen warmen Fürsprecher gefunden hat , läßt sant aber die Frage nach dem Verhältnis zwi -

an der Universität und in der Oeffentlichkeit hahn bezeichnet wurde .. Ganz besonders interes -

sich die volkskundliche Forschung in Württem - schen Martin und Nikolaus , den beiden Heiligen -berg bis jetzt doch nicht mit der anderer Ge - gestalten der Vorweihnachtszeit . Für dieses zer -biete vergleichen . Daß aber die allgemeine Kennt - fällt das württembergische Land in 3 Teile , einnis von Land und Leuten Bedeutendes gewinnt , Nikolaus -Gebiet im Süden und Südwesten , ein

der landeskundlichen Vorträge an der Universi - ausgedehntes Uebergangsgebiet in der Mitte , in
wenn sie auch aus ihr schöpft , zeigte der zweite Martin - Gebiet im Nordosten und Osten und ein

tät , den Hauptkonservator Dr . Dölker hielt . Der dem Martin unter dem Namen Pelzmärte amVortragende faßte das Gesamtthema „ Einheit Tag oder in der Zeit des Nikolaus auftritt . Die -und Vielfalt im schwäbischen Raum " von den ses eigenartige Verhalten bringt Dr . Dölker zu -
Zeugnissen des volkstümlichen Lebens aus an . sammen mit den Wirkungen der hirsauischen

Beispiele sowohl von der Seite der Orts - , Reformbewegung .
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Seite 4 Nr . 117 AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Metallwirtschaft und Marshallplan
Von Dr . Karl Albrecht

*** Nachdem kürzlich die Wiederaufbaupläne der
europäischen Partnerländer am Marshall - Plan
für das Jahr 1948/49 endgültig verabschiedet wor -
den sind , besteht jetzt die Möglichkeit , auf wich -
tigen Teilgebieten der Wirtschaft vergleichende
Untersuchungen anzustellen . Bei der großen Be -
deutung , die die Nichteisenmetalle infolge ihrer
vielseitigen Verwendung in den meisten Wirt -
schaftszweigen haben , scheint ein Vergleich des
vorgesehenen Metallverbrauchs für das Jahr 1947
einerseits und das erste Marshall - Plan - Jahr
1948/49 andererseits besonders interessant . Wird
dieser Vergleich noch auf mehrere Länder aus -
gedehnt , so ergeben sich daraus beachtliche Maß -
stäbe zur Beurteilung des möglichen Fortschritts
des Wiederaufbaues .

Antell des Verbrauchs an NE - Metallen
am Gesamtverbrauch aller ERP - Länder

(v . H. Sätze )

Franz . Bl .
Zone Zone
1,0 3. 5

Gewinnreicher Walfang

K. Die jetzt vorgelegten Geschäftsabschlüsse
mehrerer englischer Walfanggesellschaften lassen
die reichen Gewinne hervortreten , die der Wal -
fang den Aktionären sichert . Die Konjunktur ist
nach wie vor glänzend . Die Gesellschaft , ,Union
Whaling weist für das im März zu Ende ge -
gangene Geschäftsjahr einen Reingewinn von

Schweiz 1672 000 Pfd . St . nach Entrichtung der Steuern
auf . Die Dividende für die Ordinary Shares "79
beläuft sich auf 7 sh (i . Vorjahr 3 sh ) und ent -4,75
spricht einer Verzinsung von nicht weniger als
500 Prozent für die 40 000 Pfd . St . , die in diesen
Ordinary Shares ausgegeben worden sind . Auf
das , ,B " - Kapital von 1 500 000 Pfd . werden 47
Prozent verteilt . 692 000 Pfd . St . werden den
verschiedenen Reservefonds überwiesen .

Metallart

Aluminium

Kupfer

Blei

Jahr

1947
1948/49

Oester -
reich

0,6
1,42 8,2 0. 36

1947 0,6 4. 1 0,61 3. 5
1948/49 1,03 7. 5 1. 3 2,98
1947 1,07 7,5 0,45 3,2

1948/49 0,74 12,5 1. 37 3,2
Zink 1947 0. 36 4. 47 0,47 2,0

1948/49 1,48 13. 3 1,01 2,2
Zian 1947 0. 95 1,9 0,76 1,52

1948/49 1,26 2,89 1,08 1,62
0,7 3,5 2,5
0,66 8,0 3,0

1,05
2,3

Daß die deutschen Westzonen im Jahr 1947 be - Nickel
sonders schlecht mit Metallen versorgt worden
sind , hat die deutsche Wirtschaft und der deut -
sche Konsument erfahren müssen . Die Versor -
gung , die für das Jahr 1948/49 vorgesehen ist ,kann auch noch keineswegs alle berechtigten
Wünsche befriedigen , aber sie zeigt doch beacht -liche Fortschritte . Ein Vergleich zwischen der
französischen Zone und der Bizone drängt sich
auf , bei dem freilich die Größenordnung der
einzelnen Industriezweige berücksichtigt werden
muß . Ein weiterer Vergleich mit Oesterreichliegt deshalb nahe , weil Oesterreich einerseits
im Jahr 1947 einen ähnlichen Tiefstand wie West -
deutschland aufzuweisen hatte und andererseits
entsprechend der Struktur seiner industriellen
Wirtschaft in gewisser Hinsicht mit der franzö -
sischen Besatzungszone Deutschlands verglichen
werden kann . Ein weiterer Vergleich mit der
Schweiz ergibt die Möglichkeit , an dem Ver -
brauch eines Landes mit etwa 20 Prozent klei -
serer Bevölkerung als die französische Besat -

zungszone , aber entsprechend hohem Lebens -
standard , ungehinderten Beziehungen zu allen
Märkten der Welt und ohne jede Kriegsschäden
den Maßstab für eine durchaus rohstoffreiche
Wirtschaft zu finden .

Verbrauch an NE - Metallen 1947 und 1948/49
( Angaben in 1000 t )

les leute -

Metall Jahr
Aluminium 1947

1948/49
(47 = 100)

cher Exe - Kupfer 1947

=aus . Als 1948/49
(47 = 100)

9,0 65. 9 11,4
200 212 248

Blei 1947 4,7 $3,0 2,0

er recht - 1948/49 4,0 67,1 7,4

e Gestal - (47 = 100) 85 203 370
Zink 1947 2,0 24,7 2,6sewesens

1948/49 10,0
(47 = 100) 500

berufs - Zinn 1947 0,5

sverlagen 1948/49 0,7

dazu , um (47 = 100) 140
Nickel 1947 0,2

1948/49 0,2
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(47 = 100)

Franz . Bi- Oester -
Zone zone reich Schweiz ERP

3,3 11,7 2,2 26,2 331,4
6,0 34,3 1,5 20,0 420,7

182 295 68 76,3 129
4,5 31. 1 4,6 26,7 754,4

26. 0 872,5
97. 5 116
14,0 438,4
17. 1 538. 9

122 123
11,0 553,5

90,1 6,8 15,0 678,4
365 261 136 122

1,0 0,4 0,8 52,6
1,6 0,6 0,9 55,4

160 150 112,5 105
1,0 0,7 0,3 28,5
2,4 0,9 0,7 30,1

240 128 233 106100

In der Tabelle I werden die Verbrauchszahlen
für Aluminium , Kupfer , Blei , Zink , Zinn und Nickel ,
jeweils in 1000 t , angegeben und zwar für die
Jahre 1947 und 1948/49 . Verglichen werden die
genannten vier Gebiete ; die Tabelle enthält so -
dann noch Angaben über den Gesamtverbrauch
aller Marshall - Plan - Länder . Zum leichteren Ver .
ständnis der Tabelle sind die Verbrauchsziffern
des ersten Marshall - Plan - Jahres auch in Pro -
zenten von 1947 ausgedrückt worden . Es ergibt
sich daraus , daß im allgemeinen die Steigerung
des Verbrauchs der Bizone am größten ist und
die Verbrauchssteigerung für alle drei vom
Krieg betroffenen Gebiete verständlicherweise
größer ist als im Durchschnitt aller Marshall -
Plan - Länder . Die meisten Partnerländer haben
ja bereits bis zum Jahr 1947 Erhebliches zur
Ueberwindung der Kriegsschäden tun können .
In den deutschen Westzonen und in Oesterreich
muß viel in dieser Hinsicht nachgeholt werden .

Wie viele Flüchtlinge in Deutschland ?
Ueber die in Restdeutschland aufgenomme -

nen Flüchtlinge und Ausgewiesenen werden häu -
fig unzutreffend hohe Zahlen bis zu 15 Millionen
genannt . Dies ist meist durch die Einbeziehung
von Personengruppen der einheimischen Bevöl -
kerung wie Evakuierte , Ausgebombte , Ostzonen -
flüchtlinge usw . in die Gesamtzahl der Flücht -
linge zu erklären . Nach genauen Berechnungen
der Arbeitsgemeinschaft der deutschen Flücht -

lingsverwaltungen und des bayerischen Statisti -
schen Landesamtes beträgt die Zahl der echten
Flüchtlinge und Ausgewiesenen , d . h . derjenigen
Personen , die durch die Gebietsabtretungen
Deutschlands und die Ausweisungsmaßnahmen
im Osten betroffen wurden , in allen vier Zonen
Deutschlands am 1. Januar 1948 rund 11 Millio -
nen . Davon entfallen auf die amerikanische Zone
8,08 Millionen , britische Zone 3,42 Millionen , fran -
zösische Zone 0,10 Millionen , russische Zone , ein -
schließlich Berlin 4,34 Millionen .

Die Verwendung richtiger Flüchtlingszahlen
durch deutsche Stellen erscheint von größter
Wichtigkeit , da die Zahl der 11 Millionen Flücht -
linge nicht unwesentlich hinter der auf Grund
der Einwohnerzahlen der abgetretenen und von
den Ausweisungsmaßnahmen betroffenen Gebiete
erwarteten Flüchtlinge zurückbleibt . Das Schick -
sal derjenigen Millionen deutscher Menschen in
den genannten Gebieten , die bis heute noch nicht
in einer der Besatzungszonen Deutschlands Auf -
nahme gefunden haben , ist ungeklärt .

Postscheckverkehr mit Berlin

(Ifo )

FRANKFURT . Zur Erleichterung des Wirtschafts -
verkehrs mit den Westsektoren Berlins sind nach
einer Mitteilung der Bank deutscher Länder jetzt
auch unmittelbare Ueberweisungen in DM auf Post -
scheckkonten beim Postscheckamt Berlin - West unbe -
schränkt zugelassen . Für Postschecküberweisungenvom Postscheckamt Berlin -West an ein Postscheck -
amt der Westzonen sind Anträge erforderlich , die
von der Prüfstelle bei der Währungskommission
Berlin zu genehmigen sind .

1947
1948/49

In der Tabelle II sind die Prozentzahlen desVerbrauchs der genannten vier Gebiete ausge -wiesen , die das Verhältnis zu dem Gesamtver -brauch aller Partnerländer des ERP angeben .
Auch sie zeigen , daß die Verbrauchsziffern der
Schweiz , die in mancher Hinsicht vielleicht über -
durchschnittlich sein mögen , in Anbetracht der
Größe der Bevölkerung und der Industriekapa -
zität auch noch 1948/49 ganz wesentlich über den
Verbrauchsziffern der drei anderen Gebiete lie -
gen .

8. Dezember 1948

ren des Wiederaufbaues es gelingen wird , die
beginnende Verbesserung der Metallversorgung
der drei Zonen Westdeutschlands und Oester -
reichs weiterhin nachhaltig zu steigern .

Zu den Weihnachtsgratifikationen
FRANKFURT . Die Weihnachtsgratifikationen dür -

fen nach einer Mitteilung der Verwaltung für Arbelt
nicht herabgesetzt werden . Da die bisherigen
Löhne nach dem Gesetz zur Aufhebung des Lohn -
stops als Mindestlöhne anzusehen seien , müßten die
Weihnachtsgratifikationen als Teil der Entlohnung in
der bisher üblichen Höhe ausgezahlt werden . Eine
eigenmächtige Herabsetzung sel , wie die Verwaltung
für Arbeit bekanntgibt , in keinem Falle zu -
lässig .

Zwei weitere englische Walfang - Gesellschaften
haben ebenfalls ihre Geschäftsabschlüsse für 1947
auf 48 vorgelegt . Die Hector Whaling verteilt auf
die 846 000 an der Börse zu 45 sh gehandelten
Aktien von je nominell 5 sh , auf die bereits eine

worden war , eine Abschlußdividende von weite -
Zwischen dividende von 20 Prozent ausgeschüttet

ren 80 Prozent abzüglich Steuer . Zur Ausdeh -

nung ihrer Tätigkeit gibt die Gesellschaft neue
Aktien im Nennwert von etwa 1 000 000 Pfd . St. rechnung der Lohnsteuer ist zum ni. Penden Be-

moderne Walfänger gebaut werden .
aus . Es sollen zwei neue Dieseltanker und sechs

Die Tochtergesellschaft der Hector Whaling ,
die Unites Whales , verteilen aus einem Reinge -
winn zuzügl . Vortrag von zusammen 345 703 Pfd .
Sterling eine Abschlußdividende von 45 Prozent

Der Wein wird billiger
Marktlage noch uneinheitlich / Konkurrenz der Auslandsweine

Für die steuerliche Behandlung der
Weihnachtszuwendungen gelten folgende Richtlinien :
Weihnachtszuwendungen , die in der Zeit vom 15.
November 1948 bis 16. Januar 1949 gezahlt werden ,
sind nach einer Mitteilung der Verwaltung für Fl -
nanzen von der Lohnsteuerpflicht befreit , soweit
sie im Einzelfall 100 DM nicht über -
steigen . Uebersteigen sie 100 DM , so ist nur der
übersteigende Betrag lohnsteuerpflichtig .
Der steuerpflichtige Teil der Weihnachtszuwendung
ist für die Lohnsteuerberechnung dem laufenden
Arbeitslohn des letzten Lohnzahlungszeitraums hin -
zuzurechnen . Wenn sich aber für den Steuerpflichti -
gen eine steuerliche Besserstellung ergibt , kann
auch folgendermaßen verfahren werden : Bei

beitslohn zunächst der Teil des steuerpflichtigen
Betrages der Weihnachtszuwendung hinzuzurechnen ,
der auf den laufenden Lohnzahlungszeitraum ent -
fällt (bei Monatsgehältern ein Zwölftel , bei Wochen -
löhnen ein Zwelundfünfzigstel ). Der Unterschieds -betrag zwischen der Lohnsteuer für den laufenden
Arbeitslohn und der Lohnsteuer für den laufenden
Arbeitslohn zuzüglich des auf den Lohnzah -
lungszeitraum entfallenden steuerpflichtigen Teils
der Weihnachtszuwendungen ist bei Monatslöhnen
mit 12, bei Wochenlöhnen mit 52 zu multiplizieren .

Hausbrandversorgung 1948/49 gebessert
Das Kohlenkontingent für die Hausbrandversor -

gung Südbadens ist , wie das , ,Handelsblatt " zu be -
richten weiß , von bisher 17 000 t in diesem Winter
auf 45 545 t erhöht worden ; das Ministerium fürWirtschaft und Arbeit bemühe sich bei der franzö -
sischen Militärregierung in Baden - Baden um eine
weitere Erhöhung auf 70 000 t.

In einigen Weinbaugebieten von Rheinland - Wenn also einerseits Tendenzen zu einer Sen -
Pfalz sind seit kurzem bemerkenswerte Preis - kung der Weinpreise unverkennbar sind , so er -
rückgänge am Weinmarkt zu verzeichnen . So gibt sich andererseits im ganzen doch noch ein
sank in Rheinhessen der Preis für 1947er Weiß - recht uneinheitliches Bild . Bessere Aussichten
wein um durchweg 15 bis 20 Prozent . An der für die Rückführung der Weinpreise auf ein er -
Mosel , wo die Preise immer höher lagen , kosten trägliches Maß könnten sich aber unter Umstän -
heute 1000 Liter zirka 2500 bis 2800 DM , was den aus der Tatsache ergeben , daß die bereits

einen Rückgang um 400 bis 500 DM gegenüber seit Wochen schwebenden Verhandlungen einer
den Frühherbstpreisen bedeutet . In der Pfalz französischen Handelsdelegation über ein großes
haben sich dagegen bisher die Preise nur un - Kompensationsgeschäft zwischen Westdeutschland
wesentlich gesenkt . (einschließlich der französischen Zone )

Frankreich nunmehr abgeschlossen worden sind .
Im Rahmen dieses Kompensationsgeschäftes ist
der Import , französischer Weine im Gesamtwert
von 190 000 Dollar vorgesehen ; die weinver -
arbeitenden Industrien sollen davon allerdings des vereinigten Wirtschaftsgebietes einen Gesetzent -etwa 80 Proz . erhalten , und der Vertrag selbst
ist noch nicht ratifiziert .

An der Oberhaardt , wo neuer Weißwein (mit
Hefe ) noch vor kurzem zu zirka 2400 DM für
1000 Liter gehandelt wurde , kostet er heute
ohne Hefe zirka 2200 DM .

Die Winzer zeigen angesichts dieser Entwick -
lung eine ausgesprochene Zurückhaltung beim
Verkauf ; in der Regel setzen sie nur so viel
ab , wie sie an Bargeld für Anschaffungen , Steuer -
zahlungen usw . benötigen . An der Mittelhaardt
sind neue Weißweine in den Wochen seit Herbst -
schluß noch kaum aus erster Hand abgegeben
worden ; das gleiche trifft auch für die Unter -
haardt zu . wo zuletzt 1947er Rotweine zu etwa
2400 DM verkauft wurden . Ein Richtpreis für
Rotweine ist augenblicklich nicht zu erfahren ,
da die Bestände in den Erzeugerkellern äußerst
knapp geworden sind und selten etwas zu haben
ist .

Auch aus dem Rheingau wird ein Rückgang
der Weinpreise gemeldet , Hatten bis vor kurzem
die Preise für Jungweine und Moste hier noch

meist um 2000 DM pro Halbstück (600 Liter ) ge -
legen , so stellen sie sich neuerdings auf etwa
1800 DM . Es werden aber auch bereits Preise
zwischen 1500 und 1700 DM pro Halbstück 1948er
Rheingauer Weine genannt .

und

Auch zwischen Südbaden und Frankreich wer -
den zurzeit Verhandlungen über die Einfuhr fran -

zösischer Weine auf Kompensationsbasis gepflo -
gen . Einige große französische Exportfirmen be -
mühen sich fortgesetzt , mit Westdeutschland ins
Geschäft zu kommen . Von diesen Firmen liegen
Angebote auf Lieferung nicht allein französi -
scher , sondern auch griechischer , spanischer und
portugiesischer Weine vor . Ebenfalls laufen seit
geraumer Zeit mit Italien Verhandlungen . Wenn
sich hier und da aus Gründen der Außenhan -
delspolitik auch noch Schwierigkeiten ergeben
dürften , ist doch zu hoffen , daß die Konkurrenz
der Auslandsweine , wie in normalen Zeiten ,
schließlich wird dazu beitragen können , die in
der letzten Zeit untragbar gewordenen Verhält -
nisse auf dem deutschen Weinmarkt zu korri -
gieren .

Umschau im Lande
Rückzahlungen an Kriegsgefangene

Ehemalige Kriegsgefangene , denen bei der Ge -
fangennahme deutsche Zahlungsmittel abgenom -
men wurden , können nun bei den Landeszentral -
banken die Auszahlungen des DM - Gegenwertes
beantragen . Zugrunde gelegt wird ein Umwer -
tungsverhältnis von 10: 1. Dem Antrag ist eine
Bescheinigung der Entlassungsstelle über die ab -
genommenen Beträge beizufügen . Statt dessen
können aus amerikanischer Gefangenschaft Heim -
gekehrte eine Bescheinigung auch durch das
Pow Information Buereau Niederroden bei Darm -
stadt , aus britischer Gefangenschaft Heimge -
kehrte beim Finanzpräsidenten in Hamburg , 111 ,
Rödingsmarkt 83 , aus französischer Gefangen -
schaft Heimgekehrte beim Bureau de Liaison
pour les Questions de Prisonniers de Gurre , Ba -
den - Baden , (Baden - Oos - Kaserne ) beantragen .

Zur Schulwahl am 12 . Dezember

Tübingen . Vom Kultministerium wird mit
geteilt : Am 12. Dezember finden die Schulwah -
len statt , bei der die Erziehungsberechtigten auf -
gerufen sind , das ihnen durch die Verfassung
des Landes übertragene Recht auszuüben , die
Schulform ihrer Kinder selbst zu bestimmen . Mit
Rücksicht auf die vorgeschrittene Jahreszeit und
die frühere württ . Sitte ist die Wahlzeit auf
9 bis 18 Uhr , also jeweils eine Stunde später als
bei den beiden letzten Wahlen angesetzt worden .
Den Erziehungsberechtigten steht nun für jedes
in Frage kommende Kind eine Stimme zu . Bei
einem Elternpaar , das drei Kinder hat , von de -
nen etwa eines 3 Jahre alt ist , das 2. die Volks -
schule besucht , das 3. aber bereits 16 Jahre alt
ist , daher die Volksschule verlassen hat und
Lehrling ist , haben sowohl der Vater als auch
die Mutter für die beiden jüngsten Kinder je
eine Stimme . Dieses Elternpaar hat also zusam -
men vier Stimmen . Die jedem Wähler zustehende
Stimmenzahl ist in der Wählerliste vermerkt .

Die neuen Bürgermeister

Tübingen . Bei den am vergangenen Sonn -
tag stattgefundenen Bürgermeisterwahlen wur -

den in folgenden größeren Städten unseres Lan -
des als Bürgermeister wiedergewählt : Oskar
Kalbfell , Reutlingen ; Hermann Schöller , Tail -
fingen ; Wilhelm Seeger , Biberach ; Egon Breitle ,
Nagold ; Dr . Albert Sauer , Ravensburg ; Friedr .
Gerstenmaier , Urach ; Gutknecht , Rottweil ; Otto
Kenntner , Oberndorf ; Egon Müller , Sigmarin -
gen ; Julius Bertsche , Tettnang ; Otto Fink , Tutt -
lingen ; Hans Neipp , Trossingen ; Wilhelm Uhl ,
Wangen ; und der bisherige komm . Bürgermei -
ster Karl Kolb , Schramberg . Neu gewählt wur -
den : Gottlob Maurer , Balingen ; Walter Groz ,
Ebingen ; Reinhold Seeber , Calw ; Herm . Saam ,
Freudenstadt ; Paul Bindereis , Hechingen , Erwin
Volz , Münsingen ; Dr . Krezdorn , Waldsee ; Dr ,
Wolfgang Schlenker , Schwenningen ; Dr . Max
Grünbeck , Friedrichshafen ; und Dr . Wolf Mül -
berger , Tübingen , Nachwahlen sind erforderlich :
in Horb a . N. , Metzingen , Saulgau , Rottenburg
und Pfullingen .

Finanzen , Kredite und Preise
BADEN - BADEN . Ein Bericht der Wirtschaftsab -

teilung der französischen Militärregierung enthält
aufschlußreiche Einzelheiten über die Entwicklung
der Finanzen in der französischen Zone . Nach sei -
nen Feststellungen hat das Steueraufkom -
men im September 1948 nur 33 Prozent desjenigenvon April 1948 betragen , nämlich 64,5 Mill . DM ge -gen 193,6 Mill . DM . Dementsprechend betrugen die
Haushaltseinnahmen in den beiden Vergleichsmona -
ten nur 35,6 Prozent derjenigen vom Monat April .
Die öffentlichen Ausgaben haben sich da -
gegen nur in wesentlich kleinerem Umfange verrin -
gert ; sie betragen etwa 75 Prozent der Lasten vor
der Währungsreform . Die Bank unternehmen
und Sparkassen leiden als Folge der Währungs -
reform unter einem Mangel an flüssigen Mitteln , Landeswirtschaftsamt gibt bekannt : Um die
der sich dem Anschein nach langsam zu beheben
scheint : Verglichen mit den Beständen von EndeJuni betrugen die verfügbaren Mittel der Privat -
banken Ende September 184 Mill . DM gegen 165Mill . DM . Beim Preisniveau wird ein bemer -
kenswerter Anstieg verzeichnet , für den (wohl nicht
ganz erschöpfend ) weniger scharf gehandhabte Kon -
trollen verantwortlich gemacht werden .

Ab 20 . Dezember Zählerzwischenablesungen
Tübingen . Das Wirtschaftsministerium

-

-

Belastung der öffentlichen Stromversorgungs -
netze während der Hauptlastzeiten vor einem
weiteren Anstieg zu bewahren , ist es erforder -
lich , daß die industriellen Unternehmen , die eine
Kontingentszuweisung der Serie Iy 48 von den
Fachverbänden besitzen , ihren Verbrauch gleich -
mäßig auf die einzelnen Arbeitstage des Monats

Hierzu läßt das Wirtschaftsministerium Württem -
berg -Hohenzollern auf Anfrage wissen , daß das
Hausbrandkontingent für das Land Württemberg -
Hohenzollern von bisher 11 000 t im Winter 1948. 49
auf zunächst 54 000 t erhöht werden konnte , und daß
wegen weiterer Erhöhungen erfolgversprechende
Verhandlungen gepflogen werden .

Eine neue Steuer : , ,Aufwandsteuer "
FRANKFURT . Nach einer Mitteilung von Direktor

Hartmann bereitet die Verwaltung für Finanzen

wurf zur Einführung einer Aufwandsteuer vor ; mitdieser Steuer sollen bestimmte Luxuswaren belastet
werden .

Mangelhafte Getreideablieferung
BADEN -BADEN . Die Getreideablieferung nach der

diesjährigen Ernte ist auch in der französischen
Zone bis jetzt keineswegs befriedigend . Während in
derselben Zeit des Vorjahres das Ablieferungssoll
zu 67 Prozent erfüllt war , wurden in diesem Jahr
nur 26 Prozent erreicht . Die späte Bekanntgabe der
Umlage hat zwar das Anlaufen der Ablieferungen
verzögert , doch wird der tiefere Grund darin zu su -

Zeugnisse nach wie vor in einem Mißverhältnis zu
chen sein , daß die Preise für landwirtschaftliche Er -

denen der übrigen Produktion stehen .

Höchstpreise für Penicillin
LUDVIGSHAFEN . Für den Regierungsbezirk

Pfalz wurden für den Verkauf von eingeführtem
Penicillin in Ampullen - oder Tablettenform folgende
Höchstpreise festgesetzt : Einfuhrhandels - Abgabe -
preis 10 DM , Großhandelsabgabepreis 12,5 DM und
Apothekenabgabepreis 17,5 DM .

30 000 Lebensmittelkarten sichergestellt

Ulm . Die Kriminalpolizei nahm drei Perso -
nen fest , unter deren Diebesgut man im Keller

verteilen . Jeder industrielle Abnehmer kann im eines zerstörten Gebäudes 30 000 Lebensmittel -
Dezember 1948 , wenn in seinem Betrieb bisher karten aufgefunden hatte . Die Festgenommenen
nur wochentags gearbeitet wurde , arbeitstäglich sollen an dem großen Lebensmittelkartendieb -
1/25 und wenn in seinem Betrieb auch sonntags stahl in Stockach (Baden ) beteiligt gewesen sein .
gearbeitet wird , täglich so seines Kontingentes
in Anspruch nehmen , und muß bei Betriebsruhe ,
auf den seinen Betriebsruhetagen entsprechen -
den Kontingentsanteil verzichten . Wenn bei den Lindau wurde dieser Tage in Lindau gegründet .durch die Elektrizitätswerke ab 20. Dezember 1948
zur Durchführung kommenden Zählerzwischen -
ablesungen ein Verbrauch festgestellt wird , der
den nach obiger Anweisung für den Kontroll -
tag zulässigen überschreitet , ist für die Ueber -
schreitung mit Zuschlagegebühren und je nach
Höhe der Ueberschreitung mit Abschaltung der
Anlagen zu rechnen .

Lehrverträge rechtzeitig einsenden
Reutlingen . Die Handwerkskammer be -

obachtet , daß einzelne Handwerksmeister die
Lehrverträge nicht rechtzeitig abschließen und
dem zuständigen Kreisinnungsverband einsen -
den zwecks Eintragung in die Lehrlingsrolle der
Kammer . Die Kammer hat deswegen beim Wirt -
schaftsministerium beantragt , Zuschläge zu den
normalen Einschreibegebühren zu genehmigen ,
um dadurch zu erreichen , daß die Lehrverträge
ordnungsgemäß eingereicht werden . Die Zu -
schläge zur Einschreibegebühr werden demnächst
bekanntgegeben .

Fünf Jahre Zuchthaus für Abtreibung

Rottweil . Einer der größten Abtreibungs -
prozesse unseres Landes fand am vergangenen
Freitag und Samstag in Rottweil statt . Nicht
weniger wie 29 Frauen und Mädchen und zwei
Männer hatten sich vor der Strafkammer des
Landgerichtes wegen Abtreibung zu verantwor -
ten . Die Hauptangeklagte Sofie Baur aus Schwen -
ningen a . Neckar lebte buchstäblich von dieser
Tätigkeit . Das Gericht verurteilte sie wegen ge -
werbsmäßiger . vollendeter und versuchter Ab -
treibung , sowie wegen gewohnheitsmäßiger Kup -
pelei zu fünf Jahren Zuchthaus mit Aberken -
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von fünf Jahren . Die Mitangeklagte Irma Kraus
wurde zu sieben Monaten , einer der angeklag -
ten Männer zu sechs Wochen , der zweite zu vier
Wochen Gefängnis verurteilt . Mehrere weitere
Angeklagte erhielten geringere Gefängnis - oder
Geldstrafen .

Auch ein Zeichen der Zeit

Tuttlingen . Am 5. Dezember abends gin -
gen verschiedene als Nikolaus verkleidete Per -
sonen , um Kinder durch ihr Auftreten eine
Freude zu machen . Ein Nikolaus , dargestellt von
einer Frau , wurde von einer Horde Kinder quer
durch die Stadt Tuttlingen verfolgt und mit Lat -
ten zu Boden geschlagen , daß sie blutüberströmt
am Boden liegen blieb und weggetragen wer -
den mußte .

Zusammenschluß der Körperbeschädigten
Freiburg . Vertreter der Verbände der Kör -

perbeschädigten , Arbeitsinvaliden und Hinter -
bliebenen aus den drei Ländern der französischen
Zone haben sich in der Erkenntnis der unbedingt
notwendigen zukünftigen Gemeinschaftsarbeit zu
einer Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen .
Dieser Entschluß wurde bei einer Tagung in Frei -
burg gefaßt . Neben organisatorischen wichtigen
Maßnahmen wurden in versorgungs - , sozialver -
sicherungs - und fürsorgerechtlicher Hinsicht Richt -
linien besprochen und festgelegt . Der Zusam -
menschluß wird unter Wahrung der Selbständig -
keit der Landesverbände sofort vollzogen .

Beim Mon -

Quer durch die Zonen

Eine Musikerfachschaft für Stadt und Kreis

Der 65jährige Bauer Franz Haller in Weg -
bei Friedrichshafengershausen geriet , als

ihm die Pferde scheuten unter seinen Wagen ,
wobei er so schwere Verletzungen davontrug ,
daß er bald darnach gestorben ist .
tieren eines Reifens wurde in Boos , Kreis Saul -
gau , der 28jährige K. Eisele von einem abge -
sprungenen Springring am Kopf so schwer ver -
letzt , daß er noch am gleichen Tage verstarb .
Auf der Straße Reutlingen - Betzingen wurde in
der Nacht zum vergangenen Sonntag ein 18jäh -
riger Mann bewußtlos aufgefunden . Er ist inzwi -
schen im Kreiskrankenhaus gestorben . Die Er -
mittlungen in der Angelegenheit sind noch nicht
abgeschlossen . In Württemberg - Hohenzollern
werden zurzeit 15 000 Handwerkerlehrlinge aus -
gebildet . - In Birkenfeld , Kreis Calw , fuhr ein
PKW auf einen Lastzug auf , wurde zur Seite
geschleudert und dabei einer seiner Insassen
tödlich verletzt . - In Ueberlingen am Bodensee
ist die spinale Kinderlähmung erneut aufgeflak -
kert . Im Altersheim in Schwäb . Hall feierte
am vergangenen Samstag die älteste Einwohne -
rin von Württemberg Fräulein Natalie Denk
ihren 104. Geburtstag . Der Polizei in Stutt -
gart gelang es , eine achtköpfige Bande festzu -
nehmen , die eine Reihe von Kraftfahrzeugen ge -
stohlen hatten .

Wir suchen !
Le Service des Personnes de Placees , Schloß ,

Rastatt , Baden , bittet um Auskunft über das
Schicksal oder die jetzige Adresse der folgenden
vermiẞten Personen französischer Nationalität :

Bonnet André Marie , am 1. 4. 1907 in Bayonne
geb . ; am 15. 9. 1944 im Gefängnis von Chemnitz ,
Kz . Flossenburg in den Blocks 20 und 21. Im De -
zember 1944 in Herbruch Kriegsgefangener als Zivil -
arbeiter seit Mai 1944, letzte Adresse Stalag IV F
Betriebslager AEG in Annaberg . Bonnet Marcel , am
30. 7. 1903 in Paris geb . ; von Wernigerode (Hanno -
ver ) entflohen nach der Gegend des Harzes am 9. 4 .
1945. Bernier Maurice , am 8. 9. 1922 in Nizza geb . ;
am 25. 9. 1944 von der Gestapo verhaftet und nach
Flossenburg deportiert , am 18. 11. 1944. Am 7. 12 .
1944 nach Natzweiler verlegt . Bertrant Jean Bap -
tiste , am 6. 5. 1911 geb . ; am 17. 1. 1944 verhaftet
nach Mauthausen deportiert , 1945 in einem ameri -
kanischen Spital in Mauthausen . Bleriot André ,
Krgf . seit 1940, Kommando 589 Stalag VIII C Nr .
42 187. Berthome Georges , am 30. 6. 1920 in La Roche
s / Yon geb .; war im KZ Buchenwald . Kalberstadt ,
Wittemberg , vermißt seit 21. 4, 1945. Boursin Pierre
François , am 30. 9. 1881 geb . ; war in Buchenwald
am 10. 4. 1945, wurde von den Deutschen wegge -
führt . Bouteville Robert , am 22. 10. 1908 geb . ; war
in Buchenwald , Dora , Bergen - Belsen . Bonnet Jean
Marie , am 13. 2. 1899 in Puy Guillaume geb . ; war
in Dachau . Boyer Pierre , am 30. 12. 1911 geb . ; war
in Sachsenhausen - Oranienburg . Bloch Benjamin ,
am 20. 2. 1897 in Soulz geb . ; nach Drancy am 29. 4 .
1944 deportiert . dann in unbekannter Richtung wel -
terdeportiert . Bloch Pierre , am 20. 11. 1921 in Mul -
house geb . ; am 29. 4. 1944 von Drancy in unbekann -
ter Richtung deportiert . Ploch Dora , geb . Seihl , am
8. 12. 1906 in Diemerinche geb .; von Drancy am
29. 4. 1944 nach Auschwitz geportiert . Benoit Fer -

em
nand . am 6. 5. 1905 geb .: nech Buchenwald . Dora ,
Mauthausen deportiert . Berger -Poulat Henri .
26. 8. 1897 geb . ; am 26. 1. 1944 nach Sängerhausen
deportiert . Im Lager von Ellrich unter Nr . 43 084
angekommen . Bourthoumieux Pierre , im März 1945
in Wattensted , am 23. oder 25. 3. 5. 1945. Pocher
Pierre , 40 Jahre alt , 1944 verhaftet und in die Taper
Dora , Nordhausen , Buchenwald , Ellrich und Maut -
hausen deportiert .
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Vitamin T spart Nahrung
Großes Aufsehen in der naturwissenschaft -

lich interessierten Welt erregten vor einiger
Zeit die Entdeckungen des Naturforschers Wil -helm Goetsch . Er beschäftigte sich mit
den verschiedenen Tierformen , die bei staa -
tenbildenden Insekten auftreten , und interes -
sierte sich besonders für die bisher ungeklärte
Frage , wie es möglich ist , daß sich aus den
gleichen Eiern von Ameisen oder den ihnen
nahestehenden Termiten , entweder kleine For -
men entwickeln können , die , ,Arbeiterinnen " ,
oder ohne daß jemals Uebergangsformen
beobachtet worden waren , große , mit riesi -gen Köpfen und mächtigen Mundwerkzeugenausgestattete Formen , die , ,Soldaten " , denen im
wohlorganisierten Ameisen - oder Termiten -staat in erster Linie die Verteidigungsaufgabenzufallen . Den für diesen Entwicklungsunter -
schied verantwortlichen Stoff konnte der For -
scher zuerst aus diesen Soldaten gewinnen ,
später aus niederen Fadenpilzen , die den Tie -
ren als Nahrung dienen . Die Verfütterung die -
ses Wirkstoffes an junge Termitenlarven hatte
tatsächlich immer zur Folge , daß aus ihnen
dann Soldaten ausschlüpften , während die ohne
ihn großgezogenen Larven stets nur Arbei -
terinnen hervorbrachten . Da der neue Stoff
nicht wie die Hormone im Körper produziertwerden kann , sondern wie die Vitamine mit
der Nahrung aufgenommen werden muß ,
nannte Goetsch ihn Vitamin T. oder , , Termi -
tin " , da er zuerst bei Termiten gefunden wor -den war .

Bei weiteren Versuchen mit dem neuen Vi -tamin gelang es sogar , von einer Termitenart ,die normalerweise keine Soldaten hervor -
bringt , durch Vitamin - T - Verfütterung künst -lich solche zu züchten und damit eine Tierformins Leben zu rufen , die die Natur gar nichtkennt und die sich so sehr von ihren Geschwi -
stertieren , die ohine das Vitamin ernährt wor -
den waren , unterschied , daß man sie leicht füreine ganz andere Insektenart hätte halten kön -nen . Auch im Organismus anderer Tiere wirkt
Termitin Küchenschaben und Taufliegen zeig -ten beträchtliche Wachstumszunahmen bis über
das Doppelte der normalen Größe . Dieser un -
gewöhnliche Effekt ließ sich jedoch immer nur
dann erzielen , wenn die Nahrung gleichzeitigkleine Eiweißmengen enthielt , so daß ange -
nommen werden kann , daß das Vitamin eine
anregende Wirkung auf den Eiweißstoffwech -
sel ausübt . Offenbar besteht diese in einer bes -
seren Ausnützung der zugeführten Nahrungs -
stoffe , und hierin liegt auch die große prak -
tische Bedeutung , die dem Vitamin voraus -sichtlich einmal zukommen wird . Es hat sich
nämlich gezeigt , daß auch Wirbeltiere unterdem Einfluß dieses Wirkstoffes schnell be -
trächtliche Gewichtszunahmen erfahren undtrotzdem keinen höheren Nahrungsbedarf zei -gen als die Vergleichstiere , die ohne ihn er -nährt worden waren . Es hat den Anschein ,als ob hier ein geradezu wunderwirkenderStoff gefunden worden wäre , der das schein -bar Unmögliche zur Wirklichkeit werden läßt
und selbst in die kärglichste Kost Gedeihenhineinzaubert ! Tatsächlich entwickelten sich z .B. Hühner , bei schlechter Ernährung , der man
verabfolgt hatte , sehr bald jämmerlich zu -
ernährte Vergleichstiere , während die Tiere ,denen man die Hungerkost ohne Vitamin T
Vitamin T zugesetzt hatte , genau so , wie gutgrunde gingen . Aehnliches war bei jungenMäusen zu beobachten , die sich um 25 Prozentschneller entwickelten , wenn sie unter dem
Einfluß des Wirkstoffes standen . Sollte das
gleiche auch bei größeren Säugetieren zutref -
fen , so kann es gut möglich sein , daß das Ter -
miten - Vitamin einmal in der Tierzucht eine
große Rolle spielen wird .

Auch beim Menschen führte die Anwendung
des Vitamins zu verblüffenden Ergebnissen .
Säuglingen , die an lebensbedrohenden Ernäh -
rungsstörungen litten , wurde Vitamin T mit
bestem Erfolg verabreicht und führte schnell
zu einer allgemeinen Kräftigung und zu Ge -
wichtszunahmen , wie bei gesunden Kindern .
In anderen Fällen ließen sich Schwächezu -
stände beheben , wie überhaupt nach einer Ver -
abreichung des Vitamins eine Steigerung des
Wohlbefindens und der körperlichen Leistungs -
fähigkeit zu beobachten waren . Goetsch ver -

Zwischen Christus und Prometheus
, ,Der Phantast " von Curt Langenbeck in Stuttgart

uraufgeführt
Dieses Schauspiel ,,Der Phantast ' von Curt

Langenbeck bleibt , trotz einiger Schwächen im
ersten und dritten Akt , als das im Vorwurf be -
deutendste , im Handwerk gekonnteste deutsche
Stück der Nachkriegszeit anzusprechen . Als einZeitstück , wie wir es brauchen : ohne Elends -
physiognomie , aber im Zentrum der menschlichen
Entscheidungen , die heute die Welt bewegen .

Es geht um die praktischen Folgen der natur -
wissenschaftlichen Forschung . Wenn der mensch -
liche Forschungsbetrieb in seinen industriellen , po -
Htischen , kriegstechnischen Auswirkungen die
Existenz der Menschheit gefährdet - darf dann
der Forscher seine Entdeckung noch an den Staat
ausliefern ? Darf er überhaupt noch weiter for -
schen ?

Langenbecks Held , der Atomphysiker Brück -
mann , bejaht diese Fragen und zieht die Kon -
sequenz . Als Gast eines amerikanischen Insti -
tuts hat er eine Waffe entdeckt , die es ermög -
lichen würde , alle Einwohner etwa New Yorks
oder des Ruhrgebiets mit einem Schlage völlig
zu lähmen , worauf sie unter furchtbaren Qualen
verenden müßten . Darum gibt er dem Schöpfersein Geheimnis zurück , er verbrennt die Unter -lagen seiner Entdeckung . Mehr : er macht sein
Opfer öffentlich bekannt . Er will ein Beispiel
geben , zur Umkehr mahnen , die Menschen zur
Freiheit in Gott bewegen , sie davon überzeugen ,daß es eine andere Freiheit als diese nicht gibt .

Mit welchem Erfolg ? Brückmann sieht sich indie Gesellschaft von skurrilen Weltverbesse -
rungsaposteln , närrischen und tragikomischen Fi -
guren geraten . Von seinem deutschen Assisten -
ten wie von seinen amerikanischen Freundenwird er beschworen , die Entdeckung zu rekon -struieren . Sie würde gerade jetzt im diplomati -
schen Kampf mit dem Osten von entscheidender
Bedeutung sein . Der Staatssekretär selber be -
müht sich . Er setzt den Forscher unter Druck
mit dem Argument , daß dessen Verzicht gerade -
zu eine Begünstigung des Antichrist darstelle ,
der von Asien her die abendländische Zivilisa -tion bedrohe . Aber Brückmann kann in den äu -Beren Mitteln der Macht keine Möglichkeit desHeils mehr erblicken . Er bleibt unerschüttertbei seinem Entschluß .

SCHWABISCHES TAG BLAII

gleicht diese ankurbelnde Wirkung seines Vi -
tamins auf die Lebensvorgänge mit der eines
Kompressors beim Auto . Doch nicht genug da -mit , die heilenden Wirkungen dieses wunder -baren Stoffes erstrecken sich auch auf dieHaut . Es regt deren Zellen an und beschleu -
nigt dadurch ihr Wachstum . Der Forscher pro -bierte dies an sich selbst aus , indem er sicheinige Brandwunden beibrachte und diese teils

solchen , die sein Vitamin enthielten . In allen

mit gewöhnlichen Salben behandelte , teils mit

Fällen konnte er eine bedeutend schnellereHeilung feststellen , wenn das Vitamin verwen -
det worden war . Bei anderen Hautschädigun -gen , wie schweren Sonnenbränden oder Ekze -men , wurden die gleichen Erfolge erzielt .
Gleichzeitig belebt es die Haut , läßt sie straf -fefr und gesünder aussehen und wird aus die -sem Grund sicher bald für kosmetische Zwecke
Verwendung finden .

Wir haben es also mit einem wahren Uni -
versalwirkstoff zu tun , der eine umfassende

das hält , was er jetzt , am Beginn seiner Ent -
praktische Bedeutung erlangen kann , wenn er

wicklung verspricht . Ueber seine chemischen
Eigenschaften ist noch nicht viel bekannt . Er
ist wasserlöslich und soll große Aehnlichkeit
mit den B - Vitaminen besitzen , vor allem mitder Pantothensäure . Der Herstellung größerer
Mengen Vitamin T stehen im Augenblick noch
erhebliche Schwierigkeiten entgegen , von de -

mal soweit ist , daß das Vitamin in genügen -

wunden sein werden . Wenn es dann aber ein -

nen Goetsch aber annimmt , daß sie bald über -

den Mengen zur Verfügung steht und wir die

Entdeckung genießen dürfen , dann hoffentlich
mannigfachen Früchte dieser wissenschaftlichen

nicht am eigenen Leib als kaloriensparendes ,

dern lieber in Gestalt der Umwandlungspro -
vor dem Verhungern schützendes Mittel , son -

dukte , die Schwein und Rind dann durch denWuchsstoff in geseigertem Maße für uns lie -sern .

Eine neue Ostasien - Zeitschrift

Rosemarie Holm

teile hat . Aber eine solche Zeitschrift muß
viele ansprechen und hat mancherlei Inter -
essenrichtungen und Spezialgebieten zu die -nen , und sie wird sich auch nur halten kön -
nen , wenn sie weiteren Kreisen einen tieferen
Einblick in die ostasiatische Geisteswelt er -möglicht . Andererseits soll sie ein fachwis -
senschaftliches Organ sein
Doppelaufgabe liegt eine Schwierigkeit , die

und in dieser

die Herausgeber aber gewiß werden zu mei -stern wissen . Manches ist für den interessier -

Fachmann zu populär ; es wird sich empfehlen ,
ten Laien zu spezialistisch , anderes ist für den

die hohes wissenschaftlichs Niveau haben

von Fachleuten Aufsätze schreiben zu lassen ,

und auch neue Forschungsergebnisse bringen ,
und ihnen neue Wege zu jenen Regionen des

doch für die Nichtspezialisten lesbar bleiben
Menschlichen öffnen , von deren Weite und
Tiefe viele von ihnen aufs stärkste angerührt
sind , ohne doch sichere Kenntnisse und eine
umfassende Ueberschau zu besitzen . Die rei -nen Fachuntersuchungen , die für Laien nicht
mehr recht genießbar sind , vereinige man et -

Die Lage der Orientalistik in Deutschland
Unter den Wissenschaften , die in Deutsch -

land von den Kriegs - und Nachkriegsverhält -
nissen am schwersten betroffen wurden , stehtdie Orientalistik mit an erster Stelle . Stark
war ihre Position im deutschen Wissenschafts -
und Universitätsaufbau und im deutschen Bil -
dungsleben ja nie , aber früher gab es docheine ganze Reihe von Lehrstühlen und Insti -tuten , die Kernzellen und Strahlungszentrenfür die tiefere Beschäftigung mit der Geistes -welt des Ostens waren ; man denke etwa an

liner Aegyptologie , an die Hamburger Semi -
das Frankfurter China - Institut , an die Ber -

die bedeutenden Vertretungen der Arabistik ,

nare für China - und Japanforschung und an

Iranistik und Indologie . Nur wenige existie -
und wenn irgendein geisteswissenschaftliches
ren noch ; sie alle hatten internationalen Ruf ,

Forschungsgebiet von jederlei selbstgewollteroder aufgezwungener Autarkie tödlich be -droht wird . so ist es die Orientalistik , die
überhaupt nur auf internationaler Basis denk -
bar und in internationalem Zusammenwirken
arbeitsfähig ist . Die Zahl der Lehrstühle , Do -zenturen und Institute ist heute auf allen
orientalischen Gebieten sehr zusammenge -
schmolzen , und die Lage des wissenschaftli -
chen Nachwuchses soweit er vorhanden ist

kann als katastrophal bezeichnet werden .
Allen Freunden ostasiatischer Kultur ist in

dem von
nenden Archiv für Ostasien , dessen erstes

nun an vierteljährlich erschei -

Heft soeben im Bastion - Verlag in Düsseldorf
herauskommt , ein zentrales Publikationsorgan
geschaffen worden , das den Begriff Ostasienvernünftigerweise sehr weit faßt , also auch Zen -tralasien , Hinterindien und Indonesien ein -
schließt . Seine Herausgeber sind der BonnerSinologe Prof . Dr . Erich Schmitt und der Ja -panologe Dr . Toni Pippon .

die Uebersetzung einer köstlichen chinesischen

An der Spite , als reizvolle Ouvertüre , steht

Novelle des 17 . Jahrhunderts (aus dem , ,Shih
Erh Lou " von Li Yü ), virtuos verdeutscht von

tragungen chinesischer Erzählungskunst ver -

Franz Kuhn , dem wir schon so viele Ueber -

träge umschließt u . a . die tibetisch - lamaisti -

danken . Der Themenkreis der übrigen Bei -

sche Ikonographie (S. Hummel ), die Wort -
spiele der Umgangssprache von Peking (E.
Schmitt ), ein Beispiel für die Begriffssprache
nationalen Selbstverständnisses in Japan (O.
Kreẞler : " Wakon -Kansai "), die Eigenart der
japanischen Landschaft und ihre Beziehungzur Psychologie des japanischen Volkes ( M.
Schwind ), chinesisches Recht in alter und
neuer Zeit (T. Pippon und O. Haas ) , die po -
sitiven Leistungen der Europäer in Nieder -
ländisch -Indien (K. Helbig ) und ein altjapa -
nisches Quellenwerk zur Medizingeschichte
(O. Karow ) . Auch über die glücklicherweise
geringen Kunstverluste in Japan während des
Krieges wird kurz berichtet . Personalnach -
richten , Mitteilungen und Buchbesprechungen
schließen sich an .

Es ergibt sich also der Eindruck einer bun -
ten Vielseitigkeit , die ihre Vorzüge und Nach -

Trotzdem kommt Brückmann zu Fall , Seinem

die Rekonstruktion der Entdeckung , und er , der

Assistenten gelingt aus winzigen Fragmenten

, ,heroische Realist " , für den es keinen Gott son -
dern nur die mutvoll zu bestehende Willkür
der Natur gibt , er zögert keinen Augenblick ,
sich dem Staatssekretär zur Verfügung zu stel -
len . Brückmann erkennt : Gott hat ihn verwor -
fen , damit die Welt sehe , daß er ihr nicht
mehr helfen will " . Mit diesem abgründigen
Pessimismus vergräbt er sich in seine Resig -nation . Der Optimismus ist bei den Realisten ,
bei der jungen Generation . , ,Er lebt mit heiligen
Schmerzen nun ' , sagt zuletzt die amerikanische
Verlobte des Assistenten , aber dann triumphie -
rend : , ,Wir meistern die Welt .'

So der Inhalt der drei Akte . Man sieht : Die
letzten Dinge werden berührt . Fragen sakralen
Gepräges : der Mensch als Geschöpf und als
Schöpfer , die christlich - prometheische Antithese
als die Wurzel aller Kämpfe unserer Zeit . Sprach -
lich fesselnd profiliert : geschliffene Apercues für
die Französin , die sich in Außenpolitik versucht ,
smarte Sachlichkeit für
deutsch - altertümelnde Wendungen für Brück -

den Staatssekretär ,

mann (dem dabei Doktor Faustus über die Schul -
ter lugt ) .

Die einzelnen Akte sind von sehr ungleichem
Gewicht . Ein Meisterstück ist der zweite , deralle Gestalten zusammenführt . Er hat Bewe -
gung , innere Spannung , eine imponierende Ar -chitektur . Dem dritten fehlt ein Wendepunkt ,
irgendein Ueberraschungsmoment . Er bringt nurnoch , was man schon kommen sah . Der erste
Akt ist im Buch von fesselnder Dialektik . Daßer in der Aufführung matt bleibt , liegt an der
hier noch etwas schleppenden Spielführung , vorallem aber am Hauptdarsteller . Theodor Loos
ist von Anfang an ein Resignierender , kein Hof -fender und von neuem Glauben Erleuchteter .
Die umfangreiche Skala , über die Theodor Loosverfügt , läßt ihn im dritten Akt gleichwohl noch
Steigerungen der Verzweiflung finden , die er -
schüttern . Was den ersten Akt noch beeinträch -
tigt , ist die nicht ganz glückliche Besetzung vonBrückmanns Schwester und Sekundantin . Sie ist
wohl ein wenig spitzer , schärfer , gebietender
gedacht , nicht so als weise Muhme , wie Mila
Kopp sie
dramaturgische Konzept durchkreuzend

auf ihre Weise eindringlich , aber das
spielt .

Die übrigen Rollen sind durchweg treffend

wa in einem besonderen Jahrbuch .
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Buchbesprechungen
Ingrid Berghaus , Schwester Gabriele

Ein Tagebuch . Verlag : Der Greif , Walther
Gericke , Wiesbaden .

sind Geschmackssache ; sie verlangen souve -
räne Beherrschung der epischen Darstellung .

Erzählungen und Romane in Tagebuchform

Von einer 21jährigen kann man diese noch
nicht erwarten . Das zeigt sich schon darin ,
wenn die Heldin der Erzählung auf dem er -

nismen nicht selten , trotzdem überrascht das

Tage später 18 wird . Auch sonst sind Anachro -

sten Tagebuchblatt Geburtstag feiert und zwei

Büchlein durch sicheren Ausdruck und leben -

manches erhoffen lassen . Der Hauptwert und

dige Gestaltung , die von der Verfasserin noch
die Rechtfertigung der Herausgabe liegt darin

Jugend gegenüber erinnert wird , die ebenscSchweres erlebte , wie die männliche , und wie

daß an die Verpflichtung auch der weiblichen

diese den Weg in die Zukunft finden muß .

Ernest Claas , Flachskopf
Aus dem Flämischen übertragen von Peter
Mertens , Hebel - Verlag , Baden - Baden .

auf dem prächtige Gestalten voll Kraft und

Flandern ist ein gesegnetes Fleckchen Erde ,

Saft gedeihen . Wenn neben Ulenspiegel und
Lamme Goedzak nun in Flachskopf noch derflämische Lausbub tritt , so ist damit ein Wert -
urteil ausgesprochen , dem nichts weiteres hin -
zuzufügen ist . Jugendlektüre allerdings ist dasnur in bedingtem Sinn . Solch blutvolle Gestal -

Thomas Lausbubengeschichten und Wilhelm
ten verlangen reifes Verstehen ; auf Ludwig

Buschs
streiche trifft ja dasselbe zu . Dem Flachskopf

unübertrefflich gestaltete Jugend -

mädchenliteratur an .
gegenüber aber muten sie manchmal wie Jung -

Lotte Mittendorf - Wolf , Land , Himmel und

- E

Nachbar
Bilder aus dem Norden . Verlag Karl Mayer ,
Stuttgart .

hinter dem eigenartigen Titel des Buches , des -
Es verbirgt sich viel Schönes und Tiefes

sen kleine Geschichten die geheimniserfüllte
und dämonische Welt des Nordens lebendig
werden lassen . Die Menschen sind unlösbar
eingesponnen in das Unergründliche alles Le-
bens in einer gewaltigen Natur . Sie leben gut ,
weil sie ihr Leben leben , und sie brauchen kei -nen Trost , weil jeder seinen Tod in der Tasche
trägt . Aus allem aber leuchtet eine unendliche
Liebe zum Land , ohne jede Sentimentalitätoder Süßigkeit , die zum unstillbaren Heimweh
in der Ferne wird . Die Ausstattung ist demDietrich Seckel schönen Inhalt angemessen .

Die neue Zeitschrift verspricht viel und wird
gewiß die Erwartungen nicht enttäuschen . Sie
ist ein mutiger und optimistischer Anfang , der
allen Dank und alles tatkräftige Interesse de -
rer verdient , denen Ostasien mehr bedeutet als
ein ethnographisches Kuriosum .

Ostdeutschland an der Ruhr
Dr . Wilhelm Brepohl . Der Aufbau desRuhrvolkes im Zuge der Ost - West - Wanderung ,Beiträge zur Deutschen Sozialgeschichte des 19.und 20. Jahrhunderts .

Band 7 der Buchreihe , , Soziale Forschung undPraxis , herausgegeben von der Forschungsstellean der Universität Münster , Sitz Dortmund ,Verlag Bitter & Co. , Recklinghausen .

Durch umfassende Forschung mit wissen -

schungsstelle der Universität Münster aus einer

schaftlicher Gründlichkeit hat die Sozialfor -

problem des volklichen Aufbaus der Ruhr -

Fülle von Einzeluntersuchungen das Zentral -

bevölkerung bearbeitet . Unter dem Ruhrgebietwird jene Landschaft verstanden , deren Wirt -
schaftsform einst von der Ruhr ausgegangen
ist und auf dem Steinkohlenbergbau zu beiden
Seiten des Flusses beruht . Mit der Ruhr aber
wird neben der Landschaft auch die Wirt -
schafts - , Arbeits - und Lebensform in diesem
Gebiet bezeichnet . Das Land erkennt sich alszusammengehörige Einheit , obwohl es erst aus
einer Völkervermengung größten Ausmaßes in
den letzten 80 Jahren entstanden ist . Die Welt
der Industrie formt sehr stark an den Men -
schen und wandelt sie in allen Lebensgebieten
teilweise sehr erheblich . Die Grundlage des
Volkstums ist das Niederdeutsche auch in den
Städten , doch ist die Intelligenz und die Ober -
schicht dem Hochdeutschen zugehörig und ohne
Stammesbindung . Von den deutschen Altstäm -
men haben nur die Franken , Sachsen und Hes -

besetzt . Jürgen Brock als der Assistent : kalter

von
Intellektualist , unerbittlich , bohrend , verbissen ,

gespannter Verhaltenheit , die auch im
Schweigen fühlbar bleibt . Paul Hoffmann
als Staatssekretär : ein Politiker von überlegener
Durchschlagskraft , mit einer fesselnden Mischung
von Saloppheit und geistiger Präzision . Maria

couture und esprit , Christine Kay Blers leuch -
Wieckes Französin , funkelnd von haute

tende Jugend , Walter Kottenkamps sonore Jo -
vialität , Kurt Norgalls feminin exaltierter Ka -
rikaturenzeichner und Elsa Pfeiffer und Arnim
Waldeck - Süßenguth mit zwei weiteren komi -
schen Farbtupfern in dem dunkel fluoreszieren -
den Gesamtbild : ein Kreis exakt gezeichneter
Typen .

Darstellern und dem Regisseur mußte auch der

Herzlicher und dankbarer Beifall . Mit den

Autor sich immer wieder zeigen . Sein Stück ist
noch nicht das Weihnachtsgeschenk . Aber eine
Adventshoffnung ist es . Frank Maraun

Kulturelle Nachrichten

delberg , die im Mai dieses Jahres durch ei -

Der Wiederaufbau der Universität Hei -

nen Brand schwer beschädigt wurde , soll Anfang
deraufbau in beschleunigtem Tempo durchfüh -

1949 beginnen . Die Amerikaner wollen den Wie -

ren lassen .
Der Mainzer Oberbürgermeister Kraus über -

tenbergplakette der Stadt Mainz . Mainz
reichte dem Dichter Carl Zuckmayer die Gu -

ist die Heimatstadt des Dichters .

Leander wieder in Deutschland , und zwar

Zum erstenmal seit vielen Jahren ist Zarah

in Heidelberg , aufgetreten . Sie erntete mit ihren
Schlagerliedern stürmischen Beifall .

Verlag Bad Wörishofen auf ein zehn -
In diesen Tagen konnte der Drei - Säulen

jähriges Bestehen zurückblicken . Der 1938 in Ber -
lin gegründete Verlag , besonders durch die lite -ratur - kritische Zeitschrift , ,Welt und Wort " be -kannt , gab Prosa und Lyrik zeitgenössischer
Dichter sowie essayistische Arbeiten heraus .

jetzt unter dem Titel , ,Film " die erste größere
Im 3 Punkte - Verlag Oberhausen erscheint

Filmzeitschrift der britischen Zone ,
die in Wort und Bild ausschließlich das Thema
Film behandelt . Herausgeber und Lizenzträger
des ,, Film " , der alle 14 Tage herauskommt , sind
Hermann Ziock und Heinz Flosdorff .

- r .

sen wesentlichere Teile abgegeben , nicht aber
die Schwaben , Bayern , Thüringer und Friesen .
Dem stehen Zuwanderungen in , sehr ausge -dehntem Maße aus dem deutsch - slawischen
Raum jenseits der Oder , also aus Schlesien ,
Pommern , Posen , vor allem aber aus Ostpreu -

preußen allein gab in dem Zeitraum von 1867

Ben , Masuren und aus Polen gegenüber . Ost -

ab , in den nächsten 15 Jahren bis 1900 450 000,

bis 1885 195 000 Menschen an das Ruhrgebiet

mal 95 000; vor allem im Horst - Emscher - Gebiet

bis 1929 weitere 390 000 und bis 1933 noch ein -

sind viele ansässig .
Die Gründe für die deutsche Binnenwan -

derung des 19. Jahrhunderts sind im Unbe -
hagen am Landleben mit seiner wirtschaft -
lichen Enge und seiner Geldnot zu suchen . Der
Verfasser deutet nur an , daß hier Auswirkun -
gen der in ihrem Ziel von Hardenberg und
dem preußischen Junkertum völlig verfälschten
Aber auch so ist das Buch eine Bestätigung für
Stein ' schen Bauernbefreiung feststellbar sind .

die grausige Folgerichtigkeit der Geschichte ,
die uns nahm , was 800 Jahre mühsam , aber un -
vollkommen aufgebaut haben , weil wir ost -
wärts der Oder wohl Herrenland , aber kein
Bauernland zu schaffen verstanden haben . Die
Ruhr aber ist durch die Ost - West - Wanderung
eingewoben in das gesamtdeutsche Werden und
lebendiges Beispiel neuer deutscher Stammes -
bildung . HGS

gebung unter der Parole , , Die Internatio -
Am 13 Dezember findet in Peris eine Kund -

nale des Geistes " statt , auf der Jean PaulSartre , Albert Camus , Theodor Plivier , Carlo
Levi und der amerikanische Negerschriftsteller
Richad Wright das Wort ergreifen werden .

Die Schweizer Zeitung , ,Die Tat berichtet un -ter der Ueberschrift , , Haß macht dumm " von

24bändige Goetheausgabe , deren erster
einer Bücherauktion in Schweden , auf der eine

Band noch von Goethe selbst zusammengestellt
worden war , um eine Schwedenkrone versteigert
lediglich unter der Rubrik Deutsche Bücher

wurde . Die kostbare Ausgabe war im Katalog
vermerkt .

Zustimmung erteilt hat , dürfen deutsche und

Nachdem der holländische Innenminister seine

österreichische Filme nun wieder in Holland
vorgeführt werden .

Karl Bonhoeffer gestorben
Im 81. Lebensjahr ist der Professor für Psy -

chiatrie und Neurologie Geh . Medizinalrat Dr .med . Karl Bonhoeffer in Berlin - Westend ver

hoeffer nach der Promotion in Tübingen seine
storben . Aus Neresheim gebürtig , machte Bon -

Laufbahn über Breslau und Königsberg , wurde
1904 Ordinarius in Heidelberg , dann in Breslau

Psychiatrischen Klinik stand . Auf dem Gebiete
und Berlin , wo er seit 1912 an der Spitze der

krankheiten , genoß Bonhoeffer Weltruf . Bahn - '

der Nervenheilkunde , besonders für Geistes -

brechend wirkte er durch seine Forschungen
über den Einfluß des Alkoholismus auf den Gei -
steszustand und durch seine Tätigkeit in der mo -
dernen Organisierung der Irrenhäuser . Im Drit -
ten Reich rettete er durch seine psychiatrischen

Ein Vater der politischen Märtyrer , hat er im

Gutachten ungezählte Patrioten vor dem Strang .

Zusammenhang mit dem 20. Juli durch den Mord

dem Syndikus Claus , sowie seinen Schwiegersöh -
an seinen Söhnen , dem Theologen Dietrich und

nen , dem Ministerialrat Schleicher und dem
Reichsgerichtsrat von Dohnany , die größten per -

nur als Sohn des Schwabenlandes und durch
sönlichen Opfer gebracht . Mit Tübingen nicht

seine Studienzeit verbunden , war er hier auch

Theologen von Hase , ehemaligem Privatdozen -
durch seine Frau , einer Enkelin des Jenenser

ten an der schwäbischen Landesuniversität , gel -
stig verwurzelt Sch
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8. Dezember 1948 SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Christliche Gemeinschaftsschule oder Bekenntnisschule ?

Das Schwäbische Tagblatt " hat Anhänger
der verschiedenen Schulformen um eine Stel -
lungnahme gebeten . Wir veröffentlichen diese
Beiträge im Hinblick auf die Abstimmung am
kommenden Sonntag .

Wo verläuft die Front ?

Von Dr . Manfred Weber

Bei der kommenden Wahl zur Schulform ist

vor allem dies zu beachten : Die Entscheidung

multanschule . Hieße die Alternative so , dürf -
ten wir keinen Moment zögern , der Konfessi -

onsschule unsere Stimme zu geben , selbst um

den teuren Preis einer Aufspaltung unserer
Schuljugend . Denn die Erfahrung hat zu deut -
lich gezeigt , was aus dem Menschen wird ,
wenn man ihm Christus nimmt . Nun haben

fällt nicht zwischen Konfessionsschule und Si -

aber wir Eltern nicht zwischen Schule und

Simultanschule zu wählen , sondern zwischen
Konfessionsschule und christlicher Ge -

meinschaftsschule .
Man sage nicht , es gebe kein den beiden

Konfessionen gemeinsames Christentum . Das
gibt es wahrhaftig , und wir haben es beglück -
kend erlebt im Schützengraben und in den
Gefangenenlagern . Wir haben dabei das Tren -

nende vergessen , ohne deshalb unkirchlich zu

sein . Es war uns Heimkehrern dann eine der
schmerzlichsten Enttäuschungen , daß sich die
alten konfessionellen Fronten wieder bemerk -
bar machten , nachdem kaum der Druck von au -

Ben her aufgehört hatte . Und nun soll die Kluft

noch mehr aufgerissen werden ?
Im Osten haben sich die Kirchen zu einer

,,Notgemeinschaft " zusammengeschlossen . Und
bei uns ? Müßten nicht auch wir erkennen ,

daß die Frontlinie nicht mehr zwischen katho -
lisch und evangelisch verläuft , sondern zwi -

schen christlich und nichtchristlich ! Es ist höch -

ste Zeit , daß wir uns zu einer gemeinsamen
christlichen Bekenntnisfront zusammenfinden !
Gestehen wir es ehrlich ein : die Konfessionen
haben durch ihren jahrhundertelangen Hader
und den Mangel an gegenseitigem Verständi -
gungswillen mit dazu beigetragen , daß die
verderbliche Parole ,,Entkonfessionalisierung
des öffentlichen Lebens " damals so starken
Widerhall fand . Man hat im Zusammenhang
damit die Konfessionsschule durch das andere
Extrem , durch die weltliche Simultanschule
abgelöst .

Sollten wir nun zurück zur überlebten Form
der Konfessionsschule ?

Nein !
Richten wir unsern Blick schöpferisch nach

vorn : unser Weg geht weiter zu einer höhe -

ren Synthese , zur christlichen Gemein -
schaftsschule . In ihr braucht das Religiöse ge -

nau so wenig wie in der Konfessionsschule
auf den Religionsunterricht eingeschränkt zu
bleiben . Das Wesentliche unseres Christen -

tums ist so sehr beiden Konfessionen gemein -
sam , daß in der christlichen Gemeinschafts -

schule , der christliche Gedanke in gleichem
Maß alle Unterrichtsfächer zu beseelen ver -
mag .

Die Verwirklichung hängt ganz und gar ab
von der Lehrerbildung . Sie ist im Grund
das Entscheidende und nicht die äußere Schul -
form . Sorgen wir für die Heranbildung
wahrhaft christlicher Lehrerpersönlich -
keiten und geben wir ihnen eine gewisse Un -
terstützung in christlichen Eltern -
vereinigungen , dann wird sich die

christliche Gemeinschaftsschule heilend
und wohltuend auf den ganzen Volkskörper
auswirken .

Katholik und Schulwahl

Von Oberstudienrat K. Löffler

Die Forderung der Bekenntnisschule ist für
jeden überzeugten Katholiken eine Selbstver -
ständlichkeit . Sie gründet sich auf unwider -
legbare Tatsachen des Naturrechts , der Erzie -
hungslehre und des christlichen Glaubens .

Das erste Erzieherrecht kommt ohne Zwei -
fel den Eltern zu . Sie , die dem Kinde das Le -
ben schenkten , haben ein Recht darauf , daß

Chiffon - Seide
weiß 95 cm breit
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das Meter DM 17. 80
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die Schule ihr Erzieherwerk achtet , anerkennt

und weiterführt . Erziehung will freilich mehr
sein als bloße Unterrichtung ; sie soll den gan -
zen Menschen formen und bilden . Nur eine

Bekenntnisschule vermag diese Aufgabe aus

der Einheit des Glaubens heraus zu leisten .

Eine staatliche Einheitsschule ist dazu nicht

imstande , auch wenn sie den Namen „, christ -

liche Gemeinschaftsschule " trägt . Ist sie doch

um der andersgläubigen Schüler willen ge -

zwungen , auf die tiefsten , bekenntnismäßig
geprägten Glaubenskräfte zu verzichten .

Mit Recht nimmt darum Pius XI . in seiner
Erziehungsenzyklika die Forderung der Be-
kenntnisschule in Schutz : ,,In keinem Volk
der Welt treiben die Katholiken dadurch Par -
teipolitik , daß sie ihren Kindern die katho -
lische Schule zu verschaffen suchen ; vielmehr
leisten sie damit religiöse , von hrem Gewis -
sen als unerläßlich geforderte Arbeit ."

So klar und unbeirrbar wir an dieser grund -

sätzlichen Forderung festhalten , so soll es bei

der Wiedereinführung der unter flagranter
Rechtsbeugung entrissenen Schulform nicht an
praktischem Entgegenkommen fehlen . Sieht
schon das Schulgesetz für kleine Gemeinden

Zusammenlegung nicht lebensfähigerdie
Schulgebilde vor , so wird sich die Kirchen -

behörde in Härtefällen bei aller Wahrung des
grundsätzlichen Rechtes in der Bekenntnis -
schule elastischer und weiter zeigen , als ein -

zelne Parteien dies in der Gemeinschaftsschule
zu tun beabsichtigen .

In der Bekenntnisschule werden die Kinder
zur Versöhnlichkeit erzogen . Dadurch wird die

konfessionelle Trennung unseres Volkes viel
eher überbrückt als in der Gemeinschafts -
schule , wo die Schüler wöchentlich zweimal im
Religionsunterricht auseinandergehen und so

die Trennung augenfällig empfinden .
Bei der probeweisen Einführung der Be -

kenntnisschule in einigen Städten des Landes
sind finanzielle Mehraufwendungen nicht ent -

standen . Die allgemeine Durchführung verur -
sacht also , wie die Erfahrung zeigt , keine
Mehrbelastung für den Staatshaushalt . An
eine Wiedereinführung der geistlichen Schul -
aufsicht aber denkt niemand in der Kirche .

Ohne Rücksicht auf ihre Parteizugehörigkeit

werden am kommenden Sonntag die katho -
lischen Eltern zusammen mit vielen evangeli -
schen Christen ihre Stimme für die Bekennt
nisschule geben .

„ Die gegebenen Umstände "
Von Dr . Heinz Autenrieth

In weiten evangelischen Kreisen bestand der

Wunsch , daß in Südwürttemberg dieselbe Re -
gelung der Schulform durchgeführt würde wie

in Nordwürttemberg . Dort ist die christliche
Gemeinschaftsschule die einzig gültige Schul -
form . Dies wäre auch auf Grund von Art . 114

der Verfassung von Württemberg - Hohenzol -
lern noch möglich gewesen trotz der in ihr ent -
haltenen begrüßenswerten Neuerung , daß über
die Schulform die Erziehungsberechtigten und
nicht der Landtag bestimmen sollen . Erst das
Schulgesetz brachte die entscheidende , die Lage
in unserem Lande gegenüber Nordwürttem -
berg völlig ändernde Bestimmung . Darnach
wird nicht in einer für das ganze Land ein -
heitlich geltenden Entscheidung darüber ab -
gestimmt , ob Bekenntnisschule oder christliche
Gemeinschaftsschule die künftige Schulform in
allen Gemeinden sein solle .

Das bedeutet bei der Haltung der katho -
lischen Elternschaft , die auf den Rat ihrer
Kirche hin , sich fest entschlossen für die ka -
tholische Konfessionsschule einsetzen wird , daß

die evangelischen Eltern sich nicht verhehlen
dürfen , daß nunmehr eine echte christliche Ge -
meinschaftsschule , bei der die Kinder beider
Konfessionen gemeinsam auf einer Schulbank

sitzen , hinfällig geworden ist . Uebrigens ist
wie in anderen Städten , so auch in Tübingen

diese Trennung der Schulen in Konfessionen
schon seit zwei Jahren durch eine Verordnung
des Kultministeriums vom Sommer 1946 voll -
zogen . Es handelt sich beim Eintreten für die
evangelische Bekenntnisschule nur um eine
Fixierung des heutigen Tatbestandes .

Es ist wichtig , sich klar zu machen , was un -

ter den obwaltenden Umständen der Unter -
schied zwischen christlicher Gemeinschafts -
schule und Bekenntnisschule ist . Leider hat
man für die heutigen Schulformen alte , tra -

Staatsministerium antwortet den Parteien

Die evangelischen Kreise Württemberg -Ho-
henzollerns setzen sich im Gegensatz zu denen
Württemberg - Badens im allgemeinen für die
Bekenntnisschule ein , da sie befürchten , daß
von einem katholisch geleiteten Kultministe -

$rium die Lehrerstellen an Gemeinschaftsschu -
len auch in ausgesprochen protestantischen Ge -
meinden mit Katholiken besetzt würden . Diese
Bedenken haben wohl zu der folgenden An -
frage der drei Parteien geführt , die wir zu -
sammen mit der Antwort des Kultministeriums
veröffentlichen .

TÜBINGEN . Das Kultministerium Württem -

berg - Hohenzollern teilt mit :
Die Fraktionen der SPD , DVP und KPD

haben folgende gemeinsame Kleine Anfrage
an die Regierung gerichtet :

, , Ist die Staatsregierung bereit , zuzusichern ,
daß an christlichen Gemeinschaftsschulen in
ausschließlich oder überwiegend evangelischen
Gemeinden nur evangelische Lehrkräfte ver -
wendet werden und daß an allen anderen Ge -
meinschaftsschulen die konfessionelle Zusam -
mensetzung der Lehrerschaft entsprechend der -
jenigen der Schülerschaft gestaltet wird ?"

Das Staatsministerium hat den Fragestel -
lern , die sich mit einer schriftlichen Beantwor -
tung ihrer Frage einverstanden erklärt haben .
folgende Antwort erteilt :

, ,Das Kultministerium hat für eine loyale
und korrekte Durchführung der Schulwahlen
Sorge zu tragen , ohne irgendwie die Willens -
kundgebung der Erziehungsberechtigten zu be -
einflussen .

Nach Durchführung der Schulabstimmung
wird es sich darum handeln , an evangelischen
Bekenntnisschulen ausschließlich evangelische
Lehrkräfte und an katholischen Bekenntnis -
schulen ausschließlich katholische Lehrkräfte
zu verwenden . An christlichen Gemeinschafts -
schulen , in welchen Schüler beider christlicher

Haben Sie uns schon Ihre

neue Anschrift mitgeteilt ?
KLEPPER macht allen Interes -

senten bald wertvolle Mit -

teilungen .
Schreiben Sie darum noch

heute an die
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Martial -Schnittmuster für Haus -
frauen , Modelle in Buntdruck mit
Schnittvorlagen in 6 versch . Map -
pen für Frauen , Mädchen , Bur -
schen , Knaben , Klein - u . Kleinst -
kinder , auch für Dirndl , Wäsche ,
Berufskleidung in allen Größen ,
Einzelmappe nach Wahl 2. 50 DM
oder Gesamtausgabe alle 6 Map -
pen 12. 50 DM . Preisliste auch für
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Achtung ! Landwirte und Obstbau -
vereine . Bei dieser Trockenheit ist
jetzt Zeit , Kalk zu streuen . Ich
empfehle hochprozentigen Dung -
kalk (Aetzkalk ), dieser kann lau -
fend in meinem Werk abgeholt
werden . Reinhold Rauser , Kalk -
werk , Nagold
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sucht .
Angebote unter S. T. 4376 an das
Schwäbische Tagblatt

statt Glas für Fenster ,
durchsichtig , warm , wetterfest u .
dauerhaft , ist jetzt wieder frei
lieferbar , Auskunft durch Württ .
LUXIT - Lager , Stuttgart -N , Rob . -
Mayer - Straße 107

Bekenntnisse Aufnahme finden können , wer -
den grundsätzlich auch die Lehrkräfte belden
christlichen Bekenntnissen angehören müssen .

Dies entspricht den bei der Beratung des
Schulgesetzes im Landtag abgegebenen Erklä -
rungen der Regierung .

Die Schülerschaft der öffentlichen Volks -
schulen im Lande umfaßt zurzeit 87 329 katho -
lische und 72 637 evangelische Schüler . Die im
Land Württemberg - Hohenzollern zur Verfü -
gung stehenden Lehrkräfte für die Volksschu -
len beziffern sich zurzeit auf 1499 katholische
Lehrkräftfe und 1253 evangelische Lehrkräfte .

Die Schulverwaltung wird darauf bedacht
sein , daß an christlichen Gemeinschaftsschulen
nach Möglichkeit auch die Lehrerschaft der
konfessionellen Zusammensetzung der Schü -
lerzahl entspricht . Eine Festlegung auf eine
schematische Aufschlüsselung wird sich nicht
ermöglichen lassen , da die Zusammensetzung
sich in erster Linie nach den zur Verfügung
stehenden Lehrkräften richten muß . Daneben
wird in der Zusammensetzung der Lehrer -
schaft an christlichen Gemeinschaftsschulen
auch auf den konfessionellen Charakter der
betreffenden Gegend des Landes gebührend
Rücksicht genommen werden , wie das schon
seit 1945 ständige Praxis der Schulverwal -
tung ist .

Was für die Berücksichtigung der Wünsche
des evangelischen Volksteiles gilt , gilt aus
Gründen der Parität auch für den katholischen
Volksteil . Eine Zusicherung des Inhalts , daß
an christlichen Gemeinschaftsschulen in aus -
schließlich oder überwiegend evangelischen
Gemeinden nur evangelische Lehrkräfte Ver -
wendung finden , ist nicht möglich und wider -
spricht auch dem Sinn der christlichen Gemein -
schaftsschule ."

Das zweite Ei des Kolumbus . . .

Narr -Anbau - Kompressor für Pkw
- in garantierter Qualität -
ist unabhängig von Zeit und Ort stets einsatzbereit . Einfacher
direkter Anbau am Motor durch jeden Laien . Das Aufpumpen
Ihrer Reifen wird zur Spielerei und ist innerhalb etwa vier
Minuten geschehen . Vorerst nur beschränkt lieferbar . Anfragen
und Vorbemerkungen nimmt entgegen

Generalvertreter Arthur Steiner
(14 b) Ebingen , Mehlbaumstraße 136, Telefon 2266

Verkäule

Infolge Einbau eines Dieselmotors
neuwertiger Opel - Blitz - Motor
(Lizenz Daimler - Benz ) mit Ge -
triebe und Kupplung zu verkau -
fen , Genossenschaftsbank Tübin -
gen , Tel . 2053 , Belthlestraße 15

Verkaufe Motorrad , 350 ccm , evtl .
Tausch geg . Leichtmotorrad . An -
gebote unter S. T. 4380 an das
Schwäbische Tagblatt

20 Stahlblecharbeiterschränke , neu ,
auch teilw . ab Lager Tübingen ,
sowie Kleinöfen sof . abzugeben .
Anfr . durch Kipphan , Tübingen ,
Bismarckstraße 16

National -Registrierkasse m . Bon u .
Streifen zu verkaufen . Angebote
unter S. T. 4369 an das Schwäb .
Tagblatt

Neuwertige Mostereianlage m . fahr -
barer Presse u . Mahlmühle samt
Zubehör (drei Gärgeschirre , ein
Schlauch usw . ) verkauft Wilhelm
Fromm , Gärtnerei , Tbg . -Lustnau

Stellenangebote

Perfekten Mechaniker oder Auto -
mechaniker zu sofortigem Eintritt
gesucht . Fleck & Rath , MetzingenHygienische Artikel , Originalmuster

gegen Einsendung von DM 2. 50. Junger zuverl . Müller bei freier
Prospekte durch Chem . Fabrik R.
Schneider , Wiesbaden 132. Ver -
treter (innen ) an allen Plätzen ge -
sucht

Kost und Wohnung zu baldigem
Eintritt gesucht , Getreidemühle
Wißt & Raupp , Inh . G. Raupp ,
Tübingen . Tel , 2234

Technischer Kaufmann mit Erfah -
rung in Lüftungs - u . Trocknungs -
anlagen , jedoch nicht Bedingung ,
bilanzsicher u . selbständ , Korre -
spondent zu baldigem Eintritt ge -
sucht . Ebenso wird Bürofräulein
gesucht , perf . in Schreibmasch . ,
Stenografie u . Buchhaltung . An -
gebote mit Zeugnisabschriften u .
Gehaltsansprüchen an Elektro -
Wärme , Dußlingen , Kr . Tübingen

Gewandte jüngere Stenotypistin so -
wie Bürogehilfin und Kaufmanns -
Lehrling (Entlaßschüler ) gesucht .
Handgeschrieb . Bewerbungen mit
Lebenslauf u . Zeugnisabschriften
an Buntweberei Sulz GmbH . , Sulz
a . N.

Alleinstehende Dame sucht zur Be -
treuung ihres kleinen Haushaltes
in Reutlingen lieben , bescheide -
nen Menschen , der Wert auf ein
gutes Heim legt . Zuschriften unt ,
Nr . 7874 an die Anzeigenvermitt -
lung LUZ , Reutlingen , Marktpl . 2

Verschiedenes

Damen - und Herrenfriseurgeschäft
mit Einrichtung in bester Lage
Tübingens umständehalber rasch -
möglichst zu verpacht . Auch La -
den o . Einrichtung zu vermieten .
Angebote unter S. T. 4371 an das
Schwäbische Tagblatt

Tausche Universal - Sechser - Rund -
strickmaschine gegen 6er - , 7er - ,
8er - , 9er od . 10er - Flachmaschine .
Angebote unter S. T. 4381 an das
Schwäb . Tagblatt
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ditionsgebundene Namen genommen , deren In -
halt aber heute völlig neu zu bestimmen ist .
In beiden Schulformen ist der Religionsunter -
richt lehrplanmäßiges Pflichtfach . Beide Schu -
len sind staatliche Schulen , in deren Verwal -
tung , Ordnung und Aufsicht die Kirche nicht
eingreifen kann und will . Geistliche Schulauf -
sicht ist nicht zu befürchten . Die Freiheit der

Lehrer , Religionsunterricht zu erteilen oder
nicht , bleibt ihnen auch in der evangelischen
Bekenntnisschule durchaus gewahrt . Der ein -
zige Unterschied besteht darin , daß die Re -

gierung verpflichtet ist , an eine Bekenntnis -
schule jeweils nur Lehrer des betreffenden
Bekenntnisses anzustellen .

Will die evangelische Elternschaft , daß auch

ihre Kinder von evangelischen Lehrern erzogen
werden , so bleibt ihr , da eine Schulgemein -
schaft mit der katholischen Seite hinfällig ge -
worden ist , unter den gegebenen Umständen

nichts anderes übrig , als einheitlich für die
evangelische Bekenntnisschule zu stimmen .

Schule in Gefahr

Be -

Von Präsident Wilhelm Wirthle , M. d . L.

Wer am kommenden Sonntag zur Abstim -

mung über das Schulgesetz schreitet , tut gut
daran , sich das Für und Wider in der Streit -
frage : Christliche Gemeinschaftsschule
kenntnisschule noch einmal eindringlich vor

Augen zu führen , denn es geht um viel mehr ,

als die einfache Gegenüberstellung dieser bei -
den Begriffe auf den ersten Blick vermuten
läßt .

Artikel 109 der Verfassung des Landes Würt -
temberg - Hohenzollern spricht dem Willen der
Erziehungsberechtigten Berücksichtigung im
gesamten Schulwesen zu ,, , soweit dies mit der
Aufgabe der Erziehung und mit einem geord -
neten Schulbetrieb vereinbar ist " Was aber

versteht man unter einem geordneten Schul -
betrieb " ? Nehmen wir an , der politische Wille
weiter Kreise der CDU fände als Folge des
Abstimmungsergebnisses in einem entspre -
chenden Gesetz seinen Niederschlag . Eine
Stadt wie Tübingen ber auch weit kleinere
Plätze würden dann eine evangelische , eine
katholische , und wahrscheinlich auch noch eine
freie Schule aufzubauen haben . Drei Schulen
also an Stelle einer einzigen bisher . Wer löst
die Raumfrage , wer stellt die finanziellen
Mittel und die Lehrkräfte zur Verfügung , die
bei einer solchen Entwicklung mehr benötigt
werden ? Ist dann , bei unserer entsetzlichen

Armut , ein geordneter Schulbetrieb überhaupt
noch möglich ? Wird nicht vielmehr ein allge -
meiner Niedergang unseres gesamten Volks -

schulwesens die unausbleibliche Folge sein ?

-

Das sind allein die materiellen Gefahren .
Jeder Verantwortliche möge sich unter Beach -
tung ihrer Tragweite mit ihnen auseinander -
setzen . Es muß aber hier ausdrücklich darauf
hingewiesn werden , daß die Abstimmung über
das Schulgesetz ausschließlich die Volks -
schulen betrifft . Die höheren Schulen dagegen
behalten unverändert ihre christliche Gemein -
schaftsschule bei . Ist , was für die höheren
Schulen recht ist , für die Volksschulen etwa
nicht billig ? Soll der Volksschüler im erbitter -
ten Kampf ums Dasein , der unsere Zeit kenn -
zeichnet , noch schlechter ausgerüstet sein , ge -
genüber seinen Mitschülern von den höheren
Schulen noch stärker benachteiligt ?

Undenkbar , daß verantwortungsbewußte El -
tern diese handgreiflichen , schweren Nachteile
einer Schulspaltung übersehen könnten . An -
dere , wie etwa die Zerstörung des Zusammen -
gehörigkeitsgefühls der Kinder , müssen wahr -
haft tragische Folgen haben . Und was würde
die Welt zu einem so beschämenden Rückfall
in eine mittelalterliche , ,Schulordnung " sagen ?
Vermeiden wir den Schaden und den Spott ,
bleiben wir bei unserer christlichen Gemein -
schaftschule .

BERLIN . Die britischen und sowjetischen Be -
hörden in Deutschland haben einen interzonalen
Austausch deutscher Kinder vereinbart , die bis -
her von ihren Eltern getrennt waren . In der
Ostzone befinden sich etwa 1600 Kinder , deren
Eltern in den Westzonen leben . 450 von ihnen
werden am 10. Dezember in Heiligenstadt in
Niedersachsen gegen 450 aus der britischen Zone
schaftsschule .

Liebesgabenpakete
zu Weihnachten aus Amerika

mit Fleisch , Fett , Kaffee , Be -
kleidungsst , usw . können auch
Sie erhalten , wenn Sie Ver -
wandte oder gute Bekannte in
Amerika haben . Wir senden
Ihnen sofort für Ihre Ver -
wandten unter Beifügung von
DM 1. - für Luftpostgeb . die nö -
tigen Spendengutscheine bzw .
setzen uns selbst mit diesen in
Verbindung falls Sie es wün -
schen . Bettelbriefe zwecklos ,
ebenso Bitten wegen Nachfor -
schung nach Adr . , Auswahl von
220 verschiedenen Paketen .
Hudson Shipping Co. Inc . , Par -
cel Division . Generalvertretung :
Waldemar Schwaia , Frankfurt

a . M. , Wiesenau 32

Pferde -

Verkauf

Ab Donnerstag steht ein Trans -
port schwerer und leichter Hol -
steiner und Oldenburger Pferde
allerbester Qualität in meiner
Stallung zum Verkauf . Kauf -
und Tauschliebhaber ladet ein .
Kaufe auch laufend Schlacht -
pferde .

SINGER , Pferdehandlung
Altheim , Kreis Horb ,

Telefon 85

27jähr . Mädchen m . 5½jähr . Jungen
sucht Unterkunft b . ält . Person o .
Ehepaar o . wo Muter fehlt . Kann
alle Haus - u , Gartenarbeit über -
nehmen . Angeb . unter S. T. 4359
an das Schwäb , Tagblatt

Heiraten

Tüchtiger , strebsamer Bauernsohn ,
34 J. , ev . , sucht Stellung , wo spät .
evtl . Einheirat geboten wird . Ein -
tritt sofort oder später . Angebote
unter S. T. 4362 an das Schwäb .
Tagblatt

Schwabenmädel , 35 J. , mit vollst .
Aussteuer und etwas Vermögen
wünscht mit Herrn entspr . Alters
in sicherer Stellung in Verbind .
zu treten zwecks späterer Heirat .
Zuschriften unter S. T. 4336 a . d .
Schwäbische Tagblatt

Der Herzenswunsch einer Beamten -
kriegerwitwe mit 13jähr . Kind ist ,
wieder einen charaktervollen , lie -
ben Ehekameraden (Beamter ) zu
finden , welch . auch meinem Kind
guter Vater sein kann . Bin 40 J. ,
evg . , 1,66 gr . Freundliche Zuschr .
unter S. T. 4328 an das Schwäb .
Tagblatt

ehe

Arztin , 30 Jahre , mit Haus und
Grundbesitz , sucht Neigungs -

Geschäftstochter , 39 Jahre , mit
Erbanteil sucht ideale Ehe ,

Einheirat in Kolonialw . - Gesch .
bietet Dame , 28 J. , m . Grund -
besitz ,

Fräulein , 27 J. , mit Eigenheim
u . Grundbesitz s . lieb . Mann ,

Fabrikantentochter , 32 J . , ver -
mögend , sucht Neigungsehe m .
Kriegsversehrtem od . Flücht -
ling ,

Haustochter , 25 J . , bietet tücht .
Handwerker od . Arbeiter Ein -
heirat ,

Einheirat in Landwirtschaft bie -
ten u , suchen Bauerntöchter ,

Arzt , 36 J. , sucht Verbindung
mit Geschäftstochter ,

Ingenieur , 44 J . , mit 2 Unter -
nehmungen , sucht Neigungs -
ehe ,

Angestellter , 36 J. , mit Wohn .
sucht einfache Frau ,

Einheirat in Brauerei u . Hotel
bietet Fachmann , 38 J. ,

Schlossermeister , 53 J. , Witwer ,
mit Kinder , sucht liebe Frau
und Mutter ,

Einheirat in Landwirtschaft ble -
ten und suchen Bauernsöhne
und über 1000 weitere Vor -
merkungen .

Unterlagen u . Auskunft
kostenlos u , unverbindl .
WEGWEISER - Institut ,
Biberach / Riẞ , Galgenberg
30/4
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Forumsveranstaltung der Militärregierung in Calw
Bauern , verteidigt euren guten Ruff "

Das Gouvernement Militaire hatte Vertreter aus
31 Gemeinden des Bezirks zu einer Forumsveran -
staltung eingeladen , die recht zahlreich besucht war .
Nach den Grußworten von Gouverneur Blanc , legte

der Landwirtschaft ebenfalls und erinnerte an die
unmöglichen Zustände , die insbesondere bei der
Viehablieferung bislang vorherrschten . Nach Be -
hebung dieser Mißstände wird für uns nichts übrig
bleiben , als die Landwirtschaft so zu gestalten ,
daß sie das möglichst Erreichbare aus dem eigenen
Lande herausholt , und wir uns das vom Ausland

8. Dezember 1948

Calwer Stadtnachrichten
Heimkehrer . Im Monat November sind aus der

Kriegsgefangenschaft heimgekehrt : Walter Hage ,
Gipser , Bischofstraße 56 (russ .) . Friedrich Blaica ,
Flaschner , Badstraße 50 , Rolf Sommer , Bauschlos -
ser , Badstraße 42 , Werner Kaiser , Fotograf , Markt -

dieser die Gründe dar , die die Militärregierung brachte , müsse überwunden werden . Die Jugend kaufen , was wirklich notwendig ist , und mit all platz 24, Wilhelm Dittus , Weber , Alzenberg (frz.).veranlaßten , diese Versammlung durchzuführen , um
dana in einem von großer Sachlichkeit getragenen
Vortrag zu den wichtigsten Problemen der Gegen -
wart Stellung zu nehmen .

Es wurde ausgeführt , daß die Preisentwick -
lung seit der Besatzung im französisch besetzten
Gebiet von der Militärregierung mit größter Auf -
merksamkeit überwacht worden sei . Allein diesem
Umstand sei es zu verdanken , daß das Preisgefüge ,
trotz mannigfacher Schwankungen , einigermaßen
stabil blieb . Die allgemeine Preiserhöhungsaktion
für landwirtschaftliche Erzeugnisse habe sich als
notwendig erwiesen und sei deshalb von der Mili -
tärregierung gebilligt worden . Wenn auch die
Preise für Industrieprodukte eine wesentliche Er -
höhung erfahren hätten , so sei das auf die erhöh -
ten Kohlen und Kokspreise zurückzuführen . Nun -
mehr sei es Sache der deutschen Stellen , die wei -
tere Preisentwicklung zu überwachen , da diese die
Verantwortung darür tragen würden .

Die Lohnerhöhungen wurden von der
Militärregierung ebenfalls gebilligt . Wenn diese als
ungenügend bezeichnet würden , so sei daran zu er -
innern , daß die französischen Vorschläge eine solche
von 25 Prozent ins Auge faßten , die aber bei den
Endberatungen im Dreierpakt nur mit einer 15pro -
zentigen Erhöhung genehmigt wurde . Die Ar -
beitsmarktlage in der französischen Zone
darf trotz der Währungsumstellung als gesund be -
zeichnet werden , zumal 2298 Arbeitslosen rund 9000
offene Stellen gegenüber stehen . Auf die De -
montagefrage zu sprechen kommend , sagte der
Vertreter der Militärregierung , daß die Durchfüh -
rung der Betriebsdemontagen nicht der einseitige
Wille der Franzosen sei .

Sehr ausführlich wurde über das Problem der
Landwirtschaft gesprochen , von dessen Lö -
sung die Zukunft des deutschen Volkes abhängig
sel . Die Ernährungslage sei keineswegs gesichert ,
wenn weiterhin von der Landwirtschaft Schwarz -
marktgeschäfte getätigt würden , wie das in den
vergangenen Monaten der Fall gewesen sei . Als
eine traurige Tatsache müsse verbucht werden ,
daß bereits 20 Prozent der heurigen Ernte durch
schwarze Kanäle gewandert sei . Damit sei die
Nutzung des Marshallplanes für Südwürttemberg -
Hohenzollern bereits verloren gegangen . Nur Tö -
richte könnten glauben , daß sich die Löcher in der
Ernährungswirtschaft , die durch den Schwarzhandel
entstanden seien , durch Hilfe aus dem Marshall -
plan verstopfen lassen ! Nichts sei deshalb not -
wendiger als den Schwarzhandel wirksam zu be -
kämpfen , was aber ausschließlich Angelegenheit der
deutschen Stellen sei . Wenn hier keine wirksame
Bekämpfung erfolge , dann sei nicht nur der Weih -
nachtsbraten und der Osterkuchen schon aufgeges -
sen , sondern dann werde das deutsche Volk eine
Hungersnot erleben , wie eine solche seit dem Mit -
telalter in Deutschland nicht mehr geherrscht habe .
Der Gouverneur forderte die Landwirtschaft des -
halb auf , sich ihrer Pflichten und Aufgaben be -
wußt zu werden und gegen alle Schieber und
Schwarzhändler ihren guten Ruf zu verteidigen !

Die Ausführungen über Finanzwesen und
Lastenausgleich ließen manche Frage offen .
Nach unserem Dafürhalten muß jede Abwälzung
der Lastenausgleichabgaben auf die breite Masse
der Verbraucher und Nominal -Einkommensempfän -
ger unterbunden werden . Auch dürfte einmal un -
tersucht werden , ob der Lastenausgleich bel der
derzeitigen Preisentwicklung nicht bereits einkalku -
liert ist und so geradezu zum Lastenabschub auf
die breite Masse der Verbraucher gemacht wird .
Es gibt Mittel und Wege , eine derartige Abwäl -
zung zu verhindern , auch dann , wenn die Selbst -
verantwortlichkeit und die moralischen Kapazitäten
der Betroffenen nicht ausreichen , das Selbstver -
ständliche sich abzuringen und das sittlich Gebotene
freiwillig und gewissenhaft zu erfül -len !

Eine besonders aufgeschlossene Zuhörerschaft
fand die Behandlung des Jugendproblemes .

Der Jammer geistiger Richt - und Ratlosigkeit der
Jugend , der durch die falsche Erziehung während
des Dritten Reiches hervorgerufen wurde und welt -
gehend eine Auflösung der deutschen Familie

müsse wieder zurückgeführt werden zu den Eltern ,
zu dem Wissen um Gesetze , Zusammenhänge und
ewige Wirklichkeiten . Die neuen Probleme der Ge -
genwart könnten nur von neuen Menschen gelöst
werden , die frei von sklavischer Unterwerfung un -
ter eine Staatsallmacht , dem Aufbau einer neuen
Welt zu dienen bereit seien ! In diesem Zusammen -
hang sprach Gouverneur Blanc auch mit besonderer
Wärme von der Union der Vereinigten Staaten von
Europa . In Frankreich seien es bereits 250 Mitglie -
der des Parlaments , die sich nachdrücklich für die
Europa -Union einsetzen würden . Es wäre an der
Zeit , daß sich auch die deutsche Jugend mit diesem
Problem beschäftige und mit zu seiner Lösung bei -
trage . ., In dieser Richtung müssen wir zusammen -
arbeiten , wenn Europa stark werden und der Welt
der Frieden erhalten bleiben soll !"

In der sich anschließenden Aussprache vertei -
digte Kreisobmann Mast die Belange der Land -
wirtschaft und forderte , daß auch Industrie und
Handel in gleicher Weise überwacht werden , wie
das bei dem Bauernstand schon seit Jahren der
Fall ist . Indessen glauben wir freilich , daß derlei
Maßnahmen reichlich spät kommen würden , und
wenn man jetzt endlich den Schlag zumachen würde

die ausgeflogenen Tauben kann man nicht mehr
hereinholen ! Landrat Wagner unterstrich die Nöte

-

Blick in die
Hirsau . Der neugewählte Gemeinderat wurde

durch Bürgermeister Bock verpflichtet und in sein
Amt eingeführt . Von den bisherigen 6 Gemeinde -
räten wurden 5 wiedergewählt , Gemeinderat Georg
Bauer trat aus Geschäfts - und Gesundheitsrücksich -
ten zurück . Eugen Haas wurde zum 1. und
Willy Jourdan zum 2. Beigeordneten gewählt .
Ein reichhaltiges Programm stand in der Sitzung
zur Debatte : Ausbaggerung der Nagold , Kuranla -
gen , Wohnungsfragen , Baugesuche u. a . Im Bä -
ren " in Ernstmühl fand ein Bürgerversammlung
statt , bei der Bürgermeister Bock einen eingehen -
den Rechenschaftsbericht über seine und des Ge -
meinderats Tätigkeit in den vergangenen zwei
schweren Jahren erstattete . Eine anregend verlau -
fene Aussprache schloß sich an .

Zwerenberg . Zu einer Abschiedsfeier von Lehrer
Schwenk versammelten sich die Mitglieder des ehe -
maligen Männerchors . Im Jahre 1930 kam Herr
Schwenk hierher und übernahm auch den Männer -
gesangvereln und gemischten Chor . Vorbildlich wie
die Schule wurden beide Vereine geleitet . Wäh -
rend des Krieges konnte der gemischte Chor noch
notdürftig aufrecht erhalten werden , während der
Männerchor seine Tätigkeit einstellen mußte . Am
1. Dezember trat Herr Schwenk in Isingen bei Ba -
lingen eine neue Stelle an . Ungern verliert die Ge -
meinde und besonders die ehemaligen Vereinsmit -
glieder ihren geschätzten Lehrer und Dirigenten und
wünschen ihm alles Gute an seinem neuen Wir -
kungskreis . A. W.

Walddorf . Unsere Altersjubilare im Dezember
sind : Marie Brenner , geb . Lamparth , beim Rathaus ,
geb . am 4. 12. 1871 , und Marie Brenner , geb . Schwarz ,
auf dem Monhardterberg , geb . am 26. 12. 1875 .

Die Landespolizei berichtet
Verkehrsunfall mit Todesfolge . Am 4. Dezember

ist ein Personenkraftwagen in der Wildbaderstraße
in Birkenfeld auf einen Lastzug aufgefahren . Der
PKW . wurde zur Seite geschleudert , der Lastzug
fuhr gegen ein Gebäude . Ein Insasse des PKWs .
hat schwere Verletzungen erlitten , an deren Folgen
er gestorben ist . Weiter wurde der Fahrer des
PKW , der Fahrer des Lastzuges und drei weitere
Personen , die auf dem Lastzug mitfuhren , verletzt .
Die Schuld an dem Unfall trifft den Fahrer des PKW ,
da dieser auf der linken Straßenseite gefahren ist .

Scheune abgebrannt . In den Nachmittagsstunden
des 3 Dezember ist in einer Doppelscheuer in Sulz ,
Kreis Calw , ein Brand ausgebrochen , dem die ge -
samte Scheuer zum Opfer gefallen ist . Die Brand -
ursache ist h nicht bekannt .

Arbeitsuchende mehren sich fortgesetzt
sächlich in der Bekleidungsindustrie , im Gaststätten -
gewerbe und bei den Hausgehilfinnen ) . Die Ver -
mittlungen haben zugenommen ; 916 Männer und
481 Frauen , insgesamt 1397 Personen (Vormonat
1239 ) wurden zugewiesen . Die Militärregierung er -
hielt davon 290 Arbeitskräfte , d . 8. 21 Prozent .
Die Abneigung gegen die Aufnahme landwirtschaft -

Der langsame Anstieg der Arbeitssuchendenziffer
hat sich fortgesetzt , wenn auch noch nicht von
einer fühlbaren Verschlechterung der Arbeitsmarkt -
lage gesprochen werden kann . Die Zahl der Arbeit -
suchenden betrug am Stichtag 1153 (668 Männer und
485 Frauen ). Bei den Männern ist nur ein Zugang
von 12 , bei den Frauen dagegen ein Ansteigen um
142 festzustellen . Von den 1153 Arbeitsuchenden , licher Arbeit wird immer größer ; insbesondere drän -waren 611 nicht voll einsatzfähig , d . s . mehr als50 Prozent . Als arbeitslos wurden 278 Perso -
nen gezählt (213 Männer und 65 Frauen ). Diese Zahl
ist im Vergleich zum Vormonat mit 250 Arbeits -
losen nur unwesentlich angestiegen . Die Zahl der
offenen Stellen ist noch einmal schwach zurückge -
gangen von 1389 auf 1378 . Dabei ist bemerkenswert ,daß sich die Nachfrage bei den Männern um 56 ge -steigert hat (und zwar im wesentlichen bei den
Metallarbeitern ), während die offenen Stellen im wendigkeit der Einführung von Kurzarbeit befürch -weiblichen Sektor um 67 abgenommen haben (haupt -

Die glückliche Geburt von zwei ge-Sunden Jungen zeigen in aankbarerFreude an

Karl Bauer und Frau

Hanne , geb . Weimert
Ernstmühl , den 2. Dezember 1948 .

Wir laden Verwandte , Freunae undBekannte zu unserer am 11. Dez.im Gasthaus zum Lamm " statt -findenden
Hochzeit

herzlichst ein.

Karl - Heinz Weiser
Hedwig Schraft

Düsseldorf Agenbach
Kirchgang 21 Uhr in Agenbach .

Verschiedenes

Kleines Haus in Waldnähe oder
im W. , auch allein oder abseits
gelegen , gegen Barzahlung zukaufen gesucht . Angebote unter
C 1846 an Schw . Tagbl . Neuenb .

gen weibliche Arbeitskräfte , welche vor der Wäh -
rungsreform als angeblich unabkömmlich in der
elterlichen Landwirtschaft gearbeitet haben , nach
wie vor in die Städte (Tübingen , Reutlingen und
Stuttgart ). Die Kleinstädte des eigenen Bezirks
werden meistens übergangen . Infolge Wasserman -
gels und ungenügender Zufuhr an Kohlen macht
sich verschiedentlich Strommangel bemerkbar . In
einzelnen Wirtschaftskreisen wird bereits die Not -

tet .

Suche 5000 . - DM auf 1. Sicher - Schönen Schaffochsen , guter Ein -helt (Neubau ). Angebote unter und Zweispänner , etwa 14 Ztr .C 1847 an Schw . Tagbl . Neuenb .

Stellenangebote
Untervertreter aus der chem . tech -

nischen Branche , zum Besuch v .
Industrie , Gewerbe u . Großver -
brauchern für Nordteil 14b ge -
sucht . Gute Liefermöglichkeiten
und Prov . -Sätze . Angebote unt . Junge Nutz - und FahrkuhC 58 an Schw . Tagbl . Calw .

Tüchtiger

schwer , verkauft Chr . Kusterer ,
Maisenbach .

Schaffochsen , ein Paar gängige ,
setzt dem Verkauf aus . Chr .
Schaible , Schönbronn , Kr . Calw .

Gute Nutz - und Fahrkuh mit Kalb
zu verkaufen . Niebelsbach , Haus
Nr . 131 .

Juwelen -
Goldschmied

welcher auch in der Anfertigg .
von Gußmodellen bewandert ist ,

setzt dem Verkauf aus . Gottlob
Lutz , Gipser , Deckenpfronn .

Kalbin , schöne , hochträcht . , Rot -
scheck , gut gewöhnt , verkauft
Eugen Kindler , Deckenpfronn .

Verkäufe
bei gutem Lohn zum sofortigen Schwarzer HerrentuchmantelEintritt gesucht . Wilhelm Uls -
höfer , Schmuckwarenfabrik , Bir -
kenfeld , Panoramastraße 23 .

Tiermarkt
Rind , ein zweijähriges , sowie ein

Georg Burkhardt , Ottenbronn ,

6 Monate altes , hat zu verkauf .

mit Nutria -Pelzfutter u . großem
Fischotter -Kragen (für Gr . 1. 75
Meter ) zu verkaufen . Angebote
unter C 40 an S. T. Calw .

Wagen , neuen , zweimal zum Auf -
richten verkauft Gottlob Stür -
ner , Schmiedmeister , Gechingen ,
Kreis Calw ,

dem weise und gerecht haushalten !
Herr Gouverneur Blanc stattete der Stadt Nagoldseinen zweiten Besuch ab . Kurz richtete er an ein

aus Männern des Nagolder öffentlichen Lebens
stehenden Kreis das Wort , wobei ihn Bürgermeister
Breitling begrüßte und ihm für sein gegenüber Na -
gold bewiesenes Wohlwollen dankte . Der Herr
Gouverneur teilte mit , daß Nagold seine durch ge -
ringe Besatzung gekennzeichnete bevorzugte Stel -
lung auch weiterhin behalten werde . Der Herr Gou -
verneur sprach dann zu den Bürgermeistern , Ge -
meinderäten , Ortsobmännern , Geistlichen , Industriel -
len und Handwerkern aus dem Bezirk Nagold . Dr.
Weller dankte dem Herrn Gouverneur ; diesem
Dank schloß sich Bürgermeister Breitling an . Auf
seine Bitte , der Herr Gouverneur möge dafür sorgen ,
daß uns der Rohstoff Holz erhalten bleibe , erwi -
derte Colonel Blanc , daß selbst ein großer
Freund des Waldes sei , daß man in der Frage der
Holzeinschläge ein bißchen Geduld haben möge
und daß bald das Einschlagen nurmehr noch ein
schlechter Traum sei . Nachdem für die Gewerk -
schaften noch Paul Rochan Uebelstände in der Wirt -
schaftspolitik angeführt hatte , ließ sich der Herr
Gouverneur die ihm noch unbekannten Persön -
lichkeiten vorstellen und versicherte , daß jedem
Gesuchsteller jederzeit seine Tür offen stehe .

Gemeinden

er

-

Der Männergesangverein Liederkranz hielt eine Ver -
sammlung ab , um einen neuen Vorstand zu wählen .

jährigen früheren , in Sängerkreisen wohlbekannten

Die Wahl fiel mit großer Mehrheit auf den lang -

Vorstand , Schreinermeister Wilhelm Brenner . In
unseren Wäldern war in den letzten Wochen aller -
hand Betrieb , waren doch fleißige Hände daran , Auf -
forstungsarbeiten durchzuführen .
eifrig Stockholz gemacht , eine mühevolle Arbeit , die

Gegenwärtig wird

aber in Anbetracht des kommenden Winters und
der Brennmaterialknappheit sich lohnt .

Berneck . In der Dunkelheit stießen beim hiesigen
Bahnhof ein Personenkraftwagen und ein Motorrad
zusammen . Der Motorradfahrer und sein Beifahrer
stürzten . Letzterer wurde sehr erheblich verletzt .

Sommenhardt . Der älteste Einwohner der Ge-
meinde Johann Harsch aus dem Weller Kentheim ,
feierte am 6. Dezember seinen 90. Geburtstag . Der
Jubilar erfreut sich besonderer körperlicher und
geistiger Rüstigkeit .

Loffenau . Am 5. Dezember wurde Frau Rosine
Herb , geb . Stickel , Witwe , 87 Jahre alt . Am 9. kann
Frau Katharina Luft , geb . Knöller , Witwe , den 69 .
Geburtstag feiern und am 10. wird Pflästerermeister
Christian Lehmann 72 Jahre alt .

Aus russischer Gefangenschaft ist am Montag Her -
mann Hartmann , Schriftsetzer , Biergasse 7 , heim -
gekehrt .

Volkstheater . Ab Freitag läuft der Film , ,Das
rettende Lied " . Es ist ein Kriminalfilm , ein echt
englischer mit Scotland Yard im Mittelpunkt , mit
einer spannenden Handlung und lebendigen Bildern .

Der für Freitag , den 10. Dezember , angekündigte
Lichtbildervortrag von Amtsgerichtsrat Rheinwald
muß auf einen späteren Termin verlegt werden .

Neuer Zug nach Stuttgart an Samstagen
Zug 2135 Calw ab 12. 02 durchgehend nach Stutt -

gart verkehrt ab 9. Dezember 1948 wieder täg -
lich , also auch an Samstagen . Er hält auch in
Stuttgart -Nord . Zug 2189 Sa. Calw ab 14. 00 Uhr nach
Stuttgart verkehrt vom 9. 12. 1948 ab 8 Minuten
später , also nunmehr Calw ab 14. 08 mit Umsteigen
in Weilderstadt .

Nagolder Stadtchronik
Dem wiedergewählten Bürgermeister Breitling

brachte am Abend des Wahltages noch die Musik -
kapelle Iselshausen ein Ständchen . Am folgenden
Tag wartete auch die Stadtkapelle Nagold mit einem
Ständchen auf . Der Arbeitstisch des Bürgermei -
sters auf dem Rathaus war mit Blumen geschmückt .
Der Wahltag selbst verlief ruhig . Am Nachmittag
rief das Rathausglöcklein mehrmals die Säumigen
an die Urne . Erst am Vortage der Wahl war durch
Plakatanschläge und die Mitteilung , daß auch Hu -
bert Bahlke kandidiere , Leben in die Wahlbewegung
gekommen .

Altersjubilare : Maurerswitwe Katharine Gutekunst
(11. 12. 60 ), Witwe Juliane Heide (8. 12. 68 ), Pauline
Kohler , geb . Henninger (30. 12. 73 ) , Landwirt Martin
Maser (10. 12. 71 ) , Gemeindeschwester Karoline v .
Olnhausen (8. 12. 72 ), Witwe Christine Rau , gebor .
Bäuerle (14. 12. 69 ), Katharine Reck (11. 12. 67 ) ,
Witwe Christiane Sattler , geb . Raaf (24. 12. 65 ) ,
Kreisbaumeister i . R. Gustav Schleicher (25. 12. 72 ) ,
Witwe Wilhelmine Schöttle , geb . Weimer , (26. 12 .
73 ) , Rottenmeister a . D. Adam Pfefferle . Iselshausen
( 16. 12. 69 ).

Tonfilmtheater Nagold . Ueber das Wochenende
sehen wir die beliebten Filmstars Johannes Hee -
sters und Lizzi Waldmüller in ,,Es lebe die Liebe " .

Aus der Nachbarstadt Pforzheim
Debatte um die Schulhäuser . Um die Schulraun -

frage setzte auf der letzten Sitzung des Stadtrats
eine lebhafte Debatte ein . Dr. König , als Dezernent
für Baufragen , unterrichtete die Stadtväter mit dem
Stand der Schulgebäude . Es soll auf diesem Gebiet
getan werden was möglich ist und der Aafany da -
mit wurde auch schon gemacht .

Das Goldmännle von Calw
Ende des Jahres 1792 tat sich etwas in Calw .

Man raunte und wisperte und rätselte , doch keiner
konnte so recht sagen , was nun eigentlich Wahres
sei an der ganzen Sache . Fest stand bloß , daß der
Bäck Georg Binder jetzt plötzlich irgend etwas mit
dem Bösen zu schaffen haben mußte . Seit Tagen
schon trug der Mann nämlich den Kopf gar hoch
und sprach von Reichtum und von Goldbergen , die
er demnächst je lermann vorweisen werde , als sei das
längst eine altbekannte Tatsache . Mit ihm im
Bunde standen der Bauer Geiglen und der Buch -
bindergeselle . Renz aus Emmingen . Dann aber war
noch einer da , ein Fremder , irgendein Kerl , dem
man es auf den ersten Blick hin ansah , daß er
mehr könne als trocken Brot essen und sauren
Most trinken . Ein unheimlicher Mensch war das .
Und mit dem hatten es die drei zu schaffen . Mehr -
mals wurden sie beobachtet , wie sie mit ihm heh -
lingen zusammenstanden , flüsterten und berieten .
Ein Satanswerk kam dabei heraus . Ganz bestimmt !

Der Bäck rieb sich indessen die Hände und
lachte die braven Calwer Bürger ordentlich frech
an , wenn sie fragend zu ihm traten , weil sie ihre
Neugier nimmer zügeln konnten . Er wußte ja , was
geschehen würde , er befand sich gar nahe vor dem
Tore zum unermeßlichen Glück , zum Reichtum und
zum Wohlleben . Das Goldmännle würde ihm gehö -
ren in ein paar Tagen . Und dann . . . Gar nicht
auszumalen war das ! Nicht vierspännig , achtspännig
wollte er durch Calw fahren : nicht nur zehn , an
die zwanzig Köche standen zu seiner Verfügung
und brieten Sachen , von denen niemand hier etwas
ahnte . Ein Schloß wurde gebaut , ein phantastisches
Schloß . Mit seinen beiden Verbündeten kam er
dann schon auseinander später ; jetzt eben brauchte
er sie noch ein wenig . Denn das Goldmännle , das
ihm der Unbekannte verkaufen will , kostet immer -
hin seine 150 Gulden , und ganz so viel kann er
vorläufig allein nicht aufbringen . Sie müssen es ihm
vorstrecken . Danach wird er das Geld großzügig
mit einigen angehängten Nullen zurückzahlen . Dann
brauchte er doch bloß in die Hosentasche zu fas -
sen und die Gulden klirrten in seiner Hand . Er
wird sie ausbezahlen , um seine saubere Ruhe zu
haben .

Im verschlossenen Kästchen , unter gar merkwür -
digen Beschwörungsformeln , die den Bäck schier

Geschäftliches
Achtung ! Ambulant . Gewerbe

und Einzelhandelsgeschäfte . Sie
können bei Selbstabholung bei
mir noch bunten Glas -Christ -
baumschmuck erhalten , zu gün -
stigen Preisen .
Gustav Hönig , Nagold , Markt -
straße 43 , Großhandel .

Freitag , den 10. Dezember 1948 ,
ist letzter Annahmetag für An -

gora -Gesundheits -Unterwäsche .
Bitte Textilpunkte mitbringen .
Musterkollektion kann bei mir
eingesehen werden .
Gustav Hönig , Bezirksvertretg . ,
Nagold , Marktstraße 43 .

Gartensamen
für Gärtner , Wiederverkäufei
und Verbraucher liefert in be -
kannter Qualität . Emil Stumpp .
Samenhandlg , seit 1840 , Gön -
ningen / Württ ., Verlangen Sie

Sortenliste .

fürchten machten und seine beiden Helfershelfer er -
bleichen ließen , wurde an einem Dezemberabend
das Goldmännle den Männern übergeben und 150
Gulden wanderten dafür in den Besitz des Weitge -
reisten , der ausgerechnet in Calw den Menschen
gesucht hatte , den er für alle Zeiten zum reichsten
Manne der Welt zu machen gedachte . Es war wirk -
lich aufregerd , zumal das Goldmännle im Kasten
entsetzlich scharrte . Doch der Verkäufer beruhigte
seine Kunden und sprach ihnen Mut zu . Immerhin
schlurfte Meister Binder mit ziemlich gemischten
Gefühlen seiner Behausung zu . Er hielt das geheim -
nisvolle Kästchen ein bißchen vor sich hin , denn
man konnte nicht wissen , was das Goldmännle alles
vorhabe . Seine Kumpanen aber schwuren nochmals
größtes Stillschweigen zu bewahren .

, ,Zwei Tage wartet , dann macht das Kästchen
auf " , hatte der Verkäufer geraten . Und zwei Tage
lang harrten die drei in höchster Spannung , erregt
und nervös . Dann aber endlich kam die große
Stunde für sie . Die große Stunde mit der bitteren ,
schmerzhaften Enttäuschung für sie . Vorsichtig
knüpfte der Bäck die Knoten auf , Renz und Geiglen
machten große Augen und stellten sich fluchtbereit '
auf , falls es schief gehen sollte . Der Deckel wurde
gehoben . In dem Kästchen lag eine elend verreckte
Elster , eine armselige , ,Hetze . Vutschnaubend
stürzten die beiden Emminger auf den Back ' os und
machten ein Geschrei , daß die Elster hatte auf -
wachen müssen , wenn sie nicht in der Tat mausetot
gewesen wäre . Die Nachbarn wurden munter und
neugierig . Sie horchten und wurden Zeuge der tragi -
koirischen Szene . Zum Schaden hatte der Back Licht
bloß den Spott , er beka :n sogar noch eine Strafe zu -
diktiert . Denn die hohe Obrigkeit wurde von
diesem Goldmännle unterrichtet , und da man in
der Stadt Calw derartige Geschehnisse nichi duiden
wollte , nahm man die drel Glückssucher fest und
sperite sie ein . Sechs Wochen lang mußte der leicht -
sirrige Georg Binder als Sträfiing offentliche Arbei -
ten verrichten . Vier Wochen half hm der Georg
Renz dabei und zwei Wochen assistierte beiden oer
dritte im Bunde . Nach abgeleisteter Dienstverpflich -
tung soll der Bäck sehr still geworden sein und nur
aufbegehrt haben , wenn ihm , was zuweilen geschah ,
boshafte Buben eine tote Elster vor die Tür legten .

O. Rathmann .

Verband der Körperbeschädigten ,
Arbeitsir validen u. Hinterbliebenen

Am Sonntag , 12. Dezember 1948 ,
14 Uhr , findet im Grünen Baum -
Saal diein Altensteig
Gründungsversammlg . der Orts -
gruppe Altensteig und Umgebg .
statt . Alle Opfer des Krieges ,
der Arbeit und Hinterbliebenen
sind eingeladen .

Alles

Der Ortsbeauftragte .

was der

Kleintierzüchter
braucht ,

finden Sie bei

Geflügel - u . Kaninchen -
züchter - Derein Calw

Zu unserer am 11. u . 12. De-
zember in der Stadthalle
stattfindenden

Kreisschau
für Geflügel und Kaninchen

mit Gabenverlosung und Pro -
duktenschau laden wir freund
lich ein .

Otto Jung , Calm , ROHFELLE
Marktstraße 9 .

Gummischutzmittel DM 4. p . 12
Stück , zuzügl . Nachnahme , lie -
fert Sanila - Versand . Landsberg /
Lech , Postfach 18 .

Füchse , Marder , Iltis , Kanin ,
Katzen , Ziegen , Schaffelle kaufe
ich zu höchsten Tagespreisen und
bitte um Angebote . Die Ware
wird auf Wunsch abgeholt .
Fritz Burkhardt , Händler , Neu -
weiler , Telefon 26 .
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